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Vorbericht. 


Als ich vor einiger Zeit bey der k. k. 
Akademie angeſtellt wurde, erhielt 
ich von Sr. Durchlaucht Protektor 
den Auftrag, die allda befindlichen 
ſaͤmmtlichen Kunſtwerke zu beſchrei⸗ 
ben, und in Ordnung zu bringen. 
Das war die Veranlaſſung zu ge⸗ 
genwärtigem Werkchen, welches ich 
die Ehre habe den hieſigen, und aus⸗ 
waͤrtigen Kunſtſchaͤtzern zu widmen. 
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Errichtung der Akademie. 


haiſer Leopold der Groſſe, dem keine 
Gelegenheit entgieng ſeine Staa⸗ 
ten zu verherrlichen, und die Unterthanen 
gluͤcklicher zu machen, legte im Jahr 1704. 
den Grund zu dieſer Kunſtſchule. Er 
ließ mit betraͤchtlichen Koſten die be⸗ 
ruͤhmteſten griechiſchen Statuen zu Rom 
und Florenz, als: baokoon, die ſoge⸗ 
nannte medizeiſche Venus, Apoll, den 
borgheſt [hen Fechter u. a. m, abformen, 
A4 und 
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und in das im Hauſe, zum ſchoͤnen Brun⸗ 
ne genannt, gemiethete Hauptſtockwerk 
hieherbringen Die Eröffnung derſelben 
geſchah aber wegen des bald darauf er- 
folgten Hintritts des Kaiſers erſt unter 
ſeinem Thronfolger Kaiſer Hosen dem J. 
ruhmvollſten Andenkens, den 18. Dezem⸗ 
ber 1705. Der geh. Rath, und Hofs 
kanzler Graf Ludwig Philipp v. Sin⸗ 
zendorf wurde als Beſchuͤtzer, und Frey⸗ 
herr Peter Strudel v. Strudeldorf, 
zu Kles auf dem Nonsberg' in Tirol ge⸗ 
buͤttig / k. k. Kamm ermaler als Direktor 
vom Hof aus daſelbſt vorgeſtellt. Sie 
beſtand damals bloß in zwo Klaſſen, 
naͤmlich der Malerey und Bildhauerey. 
Die Kunſtbeflieſſenen verſammelten ſich 
gleich Anfangs zahlreich, und die trefie 
liche Anleitung, mit eifriger Verwendung 
verbunden, machten den erwuͤnſchten Fort⸗ 
gang unzweifelhaft. Allein durch den 
im Jahr' 1717. erfolgten Tod des be 
ſagten Direktors ward dieſes nicht nur 
Kuͤnſtlern, ſondern auch den meiſten Pro⸗ 
feſſioniſten fo. ungemein nͤͤtzliche Inſtitut 
auf eine geraume 5 3 bis 
ai⸗ 
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Kaiſer Karl der VI. glorw. Gedaͤchtniß 
daſſelbe 1726. den 20. April wieder her⸗ 
geſtellt, und unter dem Protektorate des 
geh. Raths, und Generalbaudirektors 
Grafen Gundaker v. Althann, dann 
der Direkzion Jakobs van Schuppen, 
zu Antwerpen gebohren, k. k. Kammer⸗ 
malers, mit Anſchaffung aller übrigen zur 
Kunſt noͤthigen Erfoderr iſſe zu einem ums 
gleich hoͤhern Grad erhoben und feſtge⸗ 
ſetzet hat. Der in einem Zeitraume von 
6 Jahren immer zunehmende Fleiß, die 
ſich nach und nach entwickelten Genien, 
und daher erhaltenen Kunſt ſtuͤcke beſtimm⸗ 
ten den Kaiſer dahin, der Akademie das 
ganze graͤfl. althanniſche Haus im ſoge⸗ 
nannten Krautgaͤßchen einzuraͤumen, die⸗ 
ſelbe mit der Architek urklaſſe, einem 
Sekretär, Namens Joleph Widtmaiſ⸗ 
ſer v. Weitenau, einem Profeſſor von 
der Baukunſt, und einem Lehrer der An⸗ 
fangsgruͤnde zu vermehren, den ſich in 
jeder der 3 Kunſtklaſſen im jährlichen 
Wettſtreite auszeichnenden Kuͤnſtlern an⸗ 
ſehnliche goldene und ſilberne Preisme⸗ 
daillen ae zu laſſen, und die 
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faͤmmtlichen Akademieverwandten von der 
damals gewoͤhnlichen Thorſperr zu be⸗ 
freyen u. d m. Dieſer kaiſerlichen Vor⸗ 
ſehung im Gebiethe der Kunſt hat Wien, 
die auch bey Ausländern in hohem Wers 


the ſtehenden Kunſtwerke eines Daniel 


Grans, Martin Hobenbergs ( ges 


EM nannt Altomonte) Johann Baum⸗ 


gartners (nachmaligen Kapuziners P. 
Norbert) Franz Chriſtoph Janecks, 
Auguſt Querfurts, Chriſtian Hilf⸗ 
gott Brands, Franz Kantons, Jo- 
ſeph Orients, Franz Fergs, Chriſtian 
Seybolds, Gottfried Auerbachs, Ka: 
phaels und Mathaͤus Donners, Be⸗ 
nedikt Richters, Anton Bibienas, der 
Bruͤder Andreas und Joſeph Schmu⸗ 
Ber, Jeremias Sedelmayers u, m. a. 
zu verdanken. 1 


Nach dem betruͤbten Abflerben des 
Kaiſers 1740 wurde zwar die Akademie 
von Karls groſſer Erbfolgerinn Thereſe, 
weil beſagter Graf v. Althann alle Be⸗ 
dienſtungen niederlegte, und das Fami⸗ 
lienhaus ſelber bezog, in das Nebenge⸗ 
baͤude 


N 
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baude der k. k. Bibliothek verlegt, die 
dazumal erledigte Sekretaͤrsſtelle durch 


Leopold Waſſerberger wieder wuͤrdig 


beſetzet, und das der Nazionalinduſtrie 


fo fuͤrtraͤgliche Studium in der frucht 


bringenden Wirkſamkeit bis 1745. voll⸗ 
kommen erhalten: allein nachher unter⸗ 


— — 


blieb daſſelbe gänzlich über 4 Jahre, da 


die Akademie dieſen Theil des Biblio⸗ 
thekgebaͤudes dem vom Hofe als Leib⸗ 


medikus und Bibſiothekpraͤfekt hieherbe⸗ 


rufenen, und um die Wiſſenſchaften un⸗ 
ſterblichen Freyherrn Gerhard van 
Swieten raͤumen mußte, und aller an⸗ 
gewandten Muͤhe des Direktors unge⸗ 
achtet kein anſtaͤndiges Quartier zu fin⸗ 
den war. Im Jahr 175% aber wurde 
der Akademie wieder von Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiſerinn hoͤchſtſel. Andenkens 
ein betraͤchtlicher Theil von dem k k⸗ 
Stallgebaͤude vor dem Bugthor' ange⸗ 
wieſen, und der geh Rath Graf Adam 
Philipp Loſy v. Loſymthal, General⸗ 
baudireftor, an den im naͤmlichen Jahre 


durch den Tod des bisherigen Protektors 
nes Platz ernennet. Bey Gelegen⸗ 


105 heit 
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beit des im Jahre darauf erfolgten Abe 
ſterbens des Direktors van Schuppen, 
da ſich unter den damaligen zwar aller⸗ 


dings geſchickten Artiſten, auſſer Daniel 
Gran, ter sorgen befändigen vortheil⸗ 
haften Arbeiten im Auslanbe dieſe Ehre 


verbath, vieleicht keiner hervorthat, der 
mit dem beſondern Talente zu den Kuͤn⸗ 


ſten auch die erfoderliche Litteratur ver= 
band, wurde von dem Protektor inzwi⸗ 


ſchen die Ordnung getroffen, die Akade⸗ 


mie durch einen Rektor, der fo wie die 
Profeſſoren von den bishin gewoͤhnlichen 


Aſſoziirten alle 3 Jahre neu zu erwaͤh⸗ 
len war, fuͤhren zu laſſen. Im Rekto⸗ 
rate wechſelte Michael Unterberger 


| mit Paul Troger, und bey den Profeſ⸗ 


ſuren (den Lehrer der Baukunſt Joh. 
Adam Loſcher, und der Anfangsgruͤnde 
Chriſtian Friſter, die immer erneuert 
beybehalten wurden, ausgenemmen) je⸗ 
ner der Malerey, Karl Aigen mit 
Friedrich Angſt, und Joſeph Muͤll⸗ 
dorfer, der Vildhauerey, Mathaͤus 
Donner mit Jakob Schletterer, und 


Balthaſar Moll bis 1759, wo Marz 
tin 


* 
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tin v. Meytens, von Stockholm ge⸗ 
buͤrtig, k. k. Kammermaler von ſaͤmmt⸗ 
lichen Akademikern in Anſehung ſeiner 


vorzuͤglichen Eigenſchaften einhellig zum 
Direktor erwaͤhlt, von ihrer kaiſ. koͤnigt. 


Majeſtaͤt allergnaͤdigſt beſtaͤttigt, und von 
dem graͤfl. Protektor den 28. Auguſt deſ⸗ 
ſelben Jahrs der Akademie, die eben da⸗ 
mals das obere Stockwerk im Univerſi⸗ 

taͤtshauſe bezogen hatte, vorgeſtellt ward. 


Unter ſeiner Direkzion gewann ſie wie⸗ 


der das vormalige Anſehen, und bildete 
entweder mehr, oder gaͤnzlich in der Ge⸗ 


ſchichtmalerey einen Naſper Sambach⸗ 


Joſeph Hauzinger, k. k. Kammermaler, 


Anton Maulbertſch, in der Landſchaft⸗ 


malerey einen Chriſtian Brand, k. k. 5 


Kammermaler, Michael Wutky, im 
Porträt einen Anton Maron C be 


ruͤhmten Maler in Rom) einen Narl 


Follonitſch, die zween k. k. Kammer⸗ 
maler Joſeph Hickel und Johann Stei⸗ 
ner, in Blumen einen Johann Hoͤlzel, 
Joſeph v. Puͤchler, in der Bildhauer⸗ 
kunſt einen Franz Meſſerſchmidt, Joh. 


Bapt. Hagenauer, Franz Zauner, in 


der 


ger 
— 
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der Architektur einen Ferdinand v. Ho⸗ 
hemberg, Johann Gfall, Karl Schutz, 
in der Erzverſchneidung einen Johann 
Nep. Wuͤrth, kk. Kammermedallleur, 


Chriſtian Vinazer, im Kupferſtechen 


einen Jakob Schmutzer, einen Johann 
Jakobe, u. a. m. 


Meytens bewirkte 1768. durch den 
vielvermoͤgenden Fuͤrſpruch des Protek⸗ 
tors beym allerhoͤchſten Hofe den wirkl. 
Mitgliedern die Befreyung von der for 
genannten Gewerbſteuer; und ſtarb ı 770: 
Dieſe Stelle wurde nimwermehr erſetzet: 
und da zwey Jahre darnach Graf Loſy 
v. Loſymthal das Protektorat dem der⸗ 
maligen fuͤrſtl. Protektor uͤbe geben, 
wurden der Akademie die 3 Klaſſen der 
Landſchaftmaler, Erzverſchneider und Ku⸗ 
pferſtecher, und ein Lehrer der Anato⸗ 
mie einverleibt, der damalige Sekretaͤr 
wegen hohen Alters mit ſeiner bisher 
genoſſenen Beſoldung iubilirt, und deſ⸗ 
fen Platz durch Hrn. Joſeph v. So- 
ler dermaligen wirkl. k. k Hoſ⸗ 

1 rath, 
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zath, beſetzet, die Klaſſen mit tauglichen 
Direktoren verſehen, und dieſe Kunſt⸗ 
ſchul' auf einen Punkt gebracht, wo ſie 
dem Staate geſchickte Kuͤnſtker in allen 
Zweigen mit Grunde erwarten laͤßt, 


Von 


16 RER 
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der gegenwärtigen Verfaſſung. 


N LE 


N, Akademie iſt dermalen in 6 Kunſt⸗ 
klaſſen eingetheilt, naͤmlich der Geſchicht⸗ 


malerey, Bildhauerey, Architektur, 


Landſchaftmalerey, Erzverſchneider 


und Rupferftecherey. Der ganze Koͤr⸗ 
per derſelben iſt unter dem hohen Pro- 
tektor wieder in 4 Untertheilungen ge⸗ 
ordnet, als: in den akademiſchen Rath, 
die Ehrenmitglieder, die wirklichen 
Mitglieder, und die Schüler. Dem 
Studium iſt noch unterdeſſen, (1) das 
zweyte Stockwerk im Univerfitätshaufe, 
wie im beygefuͤgten Grundriſſe zu erſe⸗ 
hen, gewidmet. 


Jon 


(1) Bis nämlich Se. kaiſerl. königl. apoſtol. Majeſtät 
nach allergnädigſter Aeuſſerung der Akademie 
ein eigenes Haus ſchenken wird, wo ſodann 
alle Klaſſen deyſammen wohnen ſollen. 
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dem Protektorate. (2) 


. Protektor der k. k. Afademie iſt 
zur Unterſtuͤtzung der allerhoͤchſten Abſt cht 
Seiner kaiſerl. koͤnigl apoſtol. Majeſtäͤt 
das unmittelbare Oberhaupt. Dieſe 
Stelle bekleidet ſeit 1772. den 18. Ok⸗ 
tober Seine fuͤrſtliche Durchlaucht der ge⸗ 
heime Konferenz ⸗ und Staatsminiſter ; 
auch Haus: Hof» und Staatskanzler der 
auswaͤrtigen, hiederländifch - und italie⸗ 
niſchen pi Herr Wenzel Anton 
des 5. R. X. Kürft von Raunid 
Rietberg ic. ac. 80 
Deni⸗ 
(20 Dazu hat der akadem. Kath die allerhöchfte 
Erlaubniß iedesmal eine Perſon aus dem hohen 
Adel, die Einficht in die Künſte mit der Nei⸗ 
gung fie zu befördern, verbinder, und bereits 


in einer änſebnlichen Würde ſtebt, zu wählen, 
und die Beſtättigung vom Hofe zu erbitten. 


65 Beſagter sürſt hatte ſchon vorhin das Protekto⸗ 
1 don den leude e und Ku⸗ 
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Demſelben muͤſſen die Rathsproto⸗ 
kolle zur Entſcheidung uͤberreicht werden. 
Er ertheilt den ſich aus zeichnenden duͤrf⸗ 
tigen Schuͤlern Penſionen, und ſchicket 
ſie auf Reiſen, um ſich die Vorz 
fremder of: zeigen su Wache. 
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5 Bon . d 
dem akadem. Rathsperſonale. 


Der Rath fuͤhret die OGberdirekzion 
der Akademie, und iſt aus 2 Indivi⸗ 
duen zuſam ugeſetzet. Die erſtern, deren 
Zahl mit Inbegriff des Sekretaͤrs, und 
Sekretariatsadjunkten auf 10 beſtimmt 
bleibt, ſind Maͤnner vom Adel, und Ge⸗ 
lehrte, die bereits von ihren beſondern 
Kenntniſſen und Wiſſenſchaften geltende 
Beweiſe abgelegt haben. Die übrigen 
17, ſo als Kunſtraͤthe den Verſammlun⸗ 
gen beyſitzen, ſind Direktoren, (4) Pro⸗ 
feſſoren, und beruͤhmte Kuͤnſtler. Dieſe 
haben, ſo oft die Frage den ausuͤbenden 
Theil der Kunſt betrifft, die erfien Stim⸗ 
. men, 
00) Dieſer Titel ift den Hern. den Schmu⸗ 
5 Ber, und Hagenauer beygelaſſen worden; fürs 
Künftige aber ſollen alle Klaſſen nach Art der erſt 
bey Vereinigung der Akademie errichteten Land⸗ 
ſchaftmalereyklaſſe bloß mit Profeſſoren und Pros 
feſſorsadſunkten beſtellt werden. 
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men, jene hingegen, wann es um die 
Theorie, oder einen mit den Wiſſenſchaf⸗ 
ten verflochtenen AD zu thun iſt. 


Raͤthe ſind folgende. 60 


Hr. Joſeph Fteyherr v. Sperges, 
auf Palenz und Keisdorf, des koͤnigl. 
St. Stephans Ordensritter, Hofrath 
und geh. Referendar des Ne et 
der italteniſchen Geſchaͤfte. 


Hr. Anton Freyherr v. Bobtpof 
N k. k. Hofrath. 


sr Joſeph v. Sontenpels; f Wiek 
k. k. Hofrath bey den vereinigten Dae 
len, beſtaͤnd. Sekretär der Akademie. 5 


Hr. Sean, Bapt. Freyberr v. 
Stirn. 8 
or. 


(Cs) Die Stellen des verftorbenen Sriedrich Srey⸗ 
herr v. Kettler, und paul Anton v. Gundet 
find noch unbeſetzet. 
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Hr. Joh. Melchior Edler v. Bir⸗ 
kenſtock, k. k. Hofrath, und der k. k. 
Büͤcherzenſurs ⸗Kommiſſton Beyſitzer. 


Hr. Ferdinand Eberl v. Wallen⸗ 
burg, k. k. n. 5, Reglerungsrath. 


Hr. Joſeph Saggenmuͤller von 
Grienberg, k. k. wirkl. Rath, Kanzley⸗ 
direktor und Referent der k. k. Generals 
Hof⸗ Baudirekzion. 


Anton Weinkopf, Sekretariatsad⸗ 


junkt, und des k. k. geh, Haus archivs 
wirf Offizial. 


i 


Hr. Rafper Sambach / ber Maler⸗ 
und Bildhauerklaſſen. a 


Hr. gerdinand v. RN 
k. k. Hof⸗ und fuͤrſtl. Kaunitziſcher Archi⸗ 
tekt, Direktor der Architekturklaß. 


2 Hr. 
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Hr. Johann Baßpt. Sora; 
der Erzverſchneiderklaſſe. 2 


Hr. Jakob Schmutzer, der Kupfer⸗ 
ſtecherklaſſe. 


= 


— 


Lehrer. 
Hr. Joſeph Hauzinger, Bee 


etenmalerey. 
pe gg iſt noch bin 
ae vinzenz Liſcher, b 


Hr. Chriſtian Brand, der Land⸗ 
ſchaftmaler ey. 


Hr. Joſeph Paſch, der Anatomie. 


Hr. Johann Jakobe, der N 
benen Kopfeßechereg. 


Hr. Franz Zauner, Profeſſorsad⸗ 
junkt der Bildhauerey. 
Hr. 
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Hr. Friedrich Brand, Profeſſors⸗ 
8 abjugkt der Landſchaftmalerey. 


Kunſtklaſſenraͤthe. 


Hr Antou Maalbereſh, fuͤr die 
Malerklaſſe. N 


Hr. Wilhelm Beyer, für die Bild⸗ 
bobs 


Hr. Franz de Paula v. Hillebrandt, 
75 k. erſter Hofarchitekt, IM die Ah 
tekturklaſſe. 


Hr. Joh Nep. Wirth, ke k. Kam⸗ 
mermedailleur, und Obermuͤnzgraveur, 
für bie Graviertlaffe. 


| ee Joſeph Jannotta; für die Ku⸗ 
e | 
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e na Von 
dem Sekretariate, 


D. Sekretaͤr iſt beſtaͤndig. Er hat 
bey den Rathsverſammlungen den Vor⸗ 
frag über dic Gegenſtaͤnde zu machen, 
ſo in Berathſchlagung zu nehmen find, 
hierüber das Protokoll zu verfaſſen, ſol⸗ 
ches mit feiner Unterſchrift dem Pro⸗ 
1eftor vorzulegen, und die darauf ers 
folgte Entſchlieſſung im naͤchſten Nathe 
bekannt zu machen. Sein Amt ißt wei⸗ 
ters, alle urkunden und Schriften, die 
im Namen der Akademie gegeben wer⸗ 
den, zu entwerfen, und zu unterzeichnen, 
die Matrikel, das Archis „die Biblio 
thek u. f. f. zu beſorgen, und hey aka⸗ 
demiſchen Feyerlichkeiten eine der Beltz 
genheit zuſagende Rede zu halten. 
Der Sefretartatsadjunft vertritt im 
Verhinderungsfalle die Stelle des beftäns 
deen Sekretaͤrs. 


— ———äj— 
— — — 
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Bi Von 1 
den Ehrenmitgliedern. 


DO. ie Ehrenmitglieder beſt ehen nebſt Per⸗ 
ſonen von der hoͤchſten Familie, und dem 
hohen Adel und Gelehrten, uͤberhaupt aus 
ſolch en Perſonen beyderley Geſchlechts, 
ſowohl Inn⸗ als Auslaͤndern, deren Bey⸗ 
tritt der Akademie zum Ruhm und zur 
Ehre gereichet, die die Kuͤnſte ſchuͤtzen, 
befördern, geniezeigende Schuͤler unter⸗ 
ſtuͤtzen, die Akademie mit gelehrten, od er 
Kunſtwerken verſchoͤnern und bereichern, 
auch Sammlungen von Gemälden, Rus 
1 8 J u. d. beſitzen. i 


Chronologiſches Beneſchuiß 
derſelben. 


An 


D. Erzherzogin Marie Anne, ks. 
nigl. Hoheit geruhte der Akademle ei⸗ 
B 5 ne 
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ne Handzeichnung (6) zuzuſtellen, und 
ſich zum Mitglied' erklaren zu or 
Den 5. März, 1767. 


Die Erzherzoginn Charlotte koͤnigl. 
Hoheit (dermalige Koͤniginn von Nea⸗ 
pel Majeſtat) verehrte derſelben eben⸗ 
falls eine Handzeichnung. Den Kr 22700 
“ro: 


Se. Erzellenß, Graf BR, v. Raus 
nitz Rietberg, k. k. wirkl. Kämmerer, 
und Bothſchafter am koͤnigl. Spaniſchen 
Hofe. Den 30. Jaͤner, 1 N 


Hr. Johann Marcy, Pros 40 N 


St. Peter zu Loͤben, Kanonikus zu Leut⸗ 

meritz und Soignies, Kanzler der hohen 

Schule zu Loͤven hat der Akademie ein 

von ihm verfertigtes Mini laturgemaͤld, 

das ein Maͤdchen vorſtellt, fo oe 

im Schooſſe hält , wobey ein Papagey 
- ange⸗ 


C60 Der Gegenſtand von dieſer, und enden noch 
folgendeu wird unter den Aufnahmſtücken be⸗ 
ſchrieden. 
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angebracht it, uͤberreichk. Den 3. Hor⸗ 
nung, 768. Dieſes Stuͤck iſt in der 
Kupferſtecherſchul aufbewahrt. Nach⸗ 
her machte derſelbe der Akademie mit der 
Kppertiſchen Sammlung ein Geſchenk. 


Hr. Generalmhot greyberr von 
Bettler übergab derſelben eine von der 
beruͤhmten Mlle. Merian gemalte Peo⸗ 
nienroſe, und eine Maiſe, nebſt 12 Blu⸗ 
menſtuͤcken von ſeiner Hand. Den 3. 
Hornung, 1708. f den 3. May, 1783. 
Ems: in ber per 62 e zu ſehen. 


Der Höher Albert zu Sachſen⸗ 

Teſchen koͤnigl. Hoheit beehrte dle Aka⸗ 

demie mit einer Handzeichnung. Den 
6. April, 2585 


Ihre Exzellent die Graͤfinn Erneſti⸗ 
ne v. Loſymthal, gebohrne Graͤfinn b. 
Fuchs, ‚übergab eine Handzeichnung. 
Den 13. Auguſt, 1768. 


Der koͤnigl. Preußiſche geh. Rath 
Adolph Ludwig Klotz hat an Werk 
ber 


a8 e 


uͤber den Nutzen und Gebrauch der alten 
geſchnittenen Steine, und ihrer Abdruͤcke 
den 23. Herbſtmonats, ie en 
det. f 1779. | h 
Hr. Hofrath v. 8 beſtänd. 
Sekretaͤr der Akademie übergab zwo Re⸗ 
den: uͤber das Verdienſt des Portraͤtma⸗ 
lers; und Ermunterung zur Lektur an 
junge Kuͤnſtler. Den 23. Herbſim. 1708. 


Hr. Joh. Georg Werner, fuͤrſtl. 
Schwarzenbergiſcher Hofmedailleur übers 
reichte ſein in 7 Theilen beſtehendes 
Werk von der Zeichnungskunſt. Der 
23. Herbſtm. 1768. ai 


Hr. Auguſt Gottlob . e v. 
Federer, des koͤnigl. St. Stephans Or⸗ 
densritter, Hofrath und geh. Referendar 
des Departements der nieberländifchen 
Geſchaͤfte. Den 8. Weinmonats, 1768. 


Hr. Johann des H. R. R. Graf 

v. Fries, k. k. wirkl. Hofrath. Den 8. 

Weinm, 1708. Verehrte dane der 
* a⸗ 
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233 500 Exemplare von dem Wer⸗ 
: die Geſchichte der Kunſt, des des 
sm Winkelmauns. 


Hr. Jakob manuel Wachrler 
k. k. Hofſekretaͤr beym niederlaͤndiſchen 
ee, Den 8. Weinm. 1768. 


Hr. Juſt Riedel, k. k. Rath und 
Bibliothekͤr des Fürſten von Kaunitz 
Rietberg, eignete der Akademie das Werk: 
Theorie der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte 
zu. Den 2. Chriſtmonats, 1708. 


15 


Ihre fͤrſtl. Gnaden die Fuͤrſtinn Ma⸗ 


trie Anne v. Lamberg, gebohrne Graͤ⸗ 


finn v. Trautſon, beehrte die Akademie 
mit einem von derſelben in trockenen 
Farben gemalten Stüde, Den 18. März, 
1769. . 


Hr. Klaud. Gennrich Watelet in 
Paris, Generale innehmer der koͤnigl Fi⸗ 
nanzen, uͤberſchickte fein Werk: Lart 
de peindre I Den 15. Weinm. 
177% 2 i 55 

Frau 
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Frau Baroneſſe v. Peliſchy zu Pas 
vis, uͤberſchickte ebenfalls ein groſſes Oel⸗ 
gemälde von ihrer Hand; und 6 Zeich⸗ 
nungen, die in der Kupferſſecherſchule zu 
ſehen ſind. Den 30. Jaͤner, 1771 


9 
12 


Hr. Gabriel Draveczky v. Dra⸗ 
vecz, unger. Ritter ꝛc. gab der Akade⸗ 
mie eln von ihm in Wafferfarben verfer⸗ 

tigtes Gemaͤlde. Den 23. Hornung, 
1771. a dee een i 
Del 


Hr. Ferdinand Ludwig Gtaf b. 
Harrſch, k. k. wirkl. Kaͤmmerer, übers 
reichte derſelben eine von ihm getuſchte 
Zeichnung. Den 20. März, 177% I 


Hr. Abbe Ignaz Schiffermüller 
gab der Akademie ſein Werk: Verſu 
elnes Farbenſyſtems. Den 20. Mär 
1772 1 N “> 


x) 4 9 Ab; | : 4 

Hr. Johann Meyer, aus Hamburg, 
ein Kenner und Liebhaber der Kuͤnſte , 
vermehrte die afabem. Buͤcherſammlung 
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mit der neuen Auflage des Sandrarti⸗ 
8 Den k. Maͤrz, 1773. 


Be. Georg Graf v. geſtetich f. E 
| Rlttmeiſte, uͤbergab der Akabemie einen 
Ver ſuch in der Architekturzeichnung. Den 
800 ere 

ws. Adam raab v. Bollar, k k. 
wirkl. Hofrath und Vibliothekdirektor; 
und Hr. Joſeph von Martines, k. k. 
Rath, und Bibliothekkuſtos. Den 3. 
Brach monats, 1773. Sie vermehren 
N auf allerhoͤchſte Begnehmigung den akad. 
Buͤchervorrath mit anſehnlichen in die 
Hinſte einſchlagenden Dupleten aus dem 
k. k. Buͤche ſchatze. 


Cavaliere Giudici, Maler und Bild⸗ 
hauer zu Meiland, hat der Akademie 
zwey hiſtoriſche Gemaͤlde, und eine von 
weichem Metall gegoſſene Statue Apolls 
zur . uͤberſchicket. Den 3. Au⸗ 
guſt/ we 5 


Hr. 
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Hr. Abbe Joſeph Eckhel, Direktor 
des k. k. Antikenkabinets, und Lehrer 
der Alterthumskunde. Und Hr. Joh. 
Alexander Brambilla, k.k. . 
e Den 24. April, 1779. 


Hr. Jobann Bapt. Bolla, Deofefh 
for der griechiſchen Sprache auf der hie⸗ 
ſigen hohen Schule, und der k. k. Bi⸗ 
bliothek Skriptor, hat der Akademie das 
Werkchen: über die antiken Statuen des 
Belvedere zu Rom, ee Den 3. 
ae Men bauch 


tun 
« * 


0 Von 


Bon | 
den Direktoren, Profeſſoren; 
und dem Inſtruktor. (7) 


Vin den Direktoren ſtehet jeder, Hen, 
Sambach ausgenommen, der die Maler⸗ 
und Bildhauerklaſſen zugleich beforgt > 
feiner Schule vor; (8) fie nehmen die 
Schuͤler auf (nachdem ſelbe vorher von 
dem Sekretariat immatrikulirt worden) 
halten die gewöhnlichen kehrſtunden, und 
beforgen die innere Ordnung der Akade⸗ 
mie. Sie beurtheilen ferners den Forts 
gang eines jeden Schuͤlers, ob ſolchet 
zur hoͤheren Schule, als: von den An⸗ 
fangsgruͤnden zu den Antiken, und von 
da zur Natur, zuzulaſſen, oder verwei⸗ 
ſen 

MD Zu dieſen Bedienſtungen werden im Leledigungs 
falle dom Narbe allemal drey der taguglichſten 
Subjekte dem Protektorate zur fernern Auswabl 

und Beſtimmunz vorgeſchlagen. 


(8) Wie vorne bey den Akademieräthen angezeige 
worden: 


— 
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ſen diejenigen, die nach einiger Zeit ganz 


keine Anlage verrathen, zu Ergreifung 
einer andern Beſchaͤftigung; wozu die 
erſten Gründe der Zeichnungskunſt den- 
noch immer nuͤtzen. Der Direktor der 
Malerklaſſe ſtellt das Modell (9) ent⸗ 
weder felber, oder rather den Profeſſoren 
uͤber deſſen Stellung. Die zween Di⸗ 
rektoren der Gravier und Kupferſtecher⸗ 
klaſſen ſind verbunden ihre Eleven, die 
fie mit Beyhilfe der Ihnen untergebenen 
Korrektoren den Tag uͤber zu Haus in 
den Kunſtgriffen unterweiſen, wenig⸗ 
ſtens Abends in die Akademie zu ſchi⸗ 
cken, damit fie ſich in der Zeichnung 
als dem Fundamente dieſer Kunſtarbei⸗ 
ten taͤglich uͤben, und dieſelbe eigen uc 
chen koͤnnen. 


Die Profeſſoren ſind verpflichtet, nebſt 
dem, daß ſie der Akademie manchmal ei⸗ 
ne neue Handzeichnung zu überreichen 
haben, den * die noͤthige Anlei⸗ 

tung 


9 Unter dieſem Worte wird die Natur des Men⸗ 
ſchen, oder auch eine Draperie nach dem Glie⸗ 
dermanne verſtanden. 
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tung zu geben) und ihre Arbeiten mit 
eigener Hand zu verbeſſern; welches auch 
von dem Inſtruktor in den Anfangsgruͤn⸗ 
den, Hrn. Karl Friſter, zu verſtehen iſt⸗ 


Der Lehrer der Architektur führt übers 
dieß ſeine Zoͤglinge jaͤhrlich einmal ins 
Fre ye, um ihnen die Meßkunſt praktiſch 
zu zeigen. Desgleichen unterrichtet der 
Profeſſor der Landſchaftmalerey und defs 
Ten Adjunkt die tuͤchtigern Schuͤler feiner 
Klaſſe in den Monaten Junius, Julius 
und Auguſt woͤchentlich einmal in hieſi⸗ 
gen Gegenden; dann im ganzen Septem⸗ 
ber auf allerhoͤchſt kaiſerl. Koſten in enk⸗ 
ferntern Ortſchaften nach der Natur zu 
zeichnen: und haben dieſelben jedesmal 
ihre ver fertigten Zeichnungen dem Rache 
zur Beurtheilung vorzulegen. 


Von dem Lehrer der Zergliederungs⸗ 

kunſt werden für die akadem Scholaren 

Vorleſungen in deutſcher Sprache, und 

einem klaren und faßlichen Vortrage ges 

balten, wie auch an wirklichen Körpern 

bewieſen. Er erklart im Sommer zwey⸗ 
C 2 mal 
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mal in der Woche die Oſteologie, und 
in den Wintermonaten woͤchentlich drey⸗ 
mal die Miologie, wovon die Tage alle⸗ 


mal durch einen Anſchlagzeddel bekannt 
gemacht werden. 


Von 


en 37 


Al Von N 
den wirkl. Mitgliedern. 


Fu wirklichen Mitgliedern werden for 
wohl fremde als eingebohrne Kuͤnſtler 
von unbeſcholtenem Ruf angenommen; 
doch koͤnnen ſie nicht anders als durch 
Aufnahm⸗ oder erſte Preisſtuͤcke (10) 
dazu gelangen. Dergleichen Stuͤcke ſind 
jedesmal unter einem beygefuͤgten ver⸗ 
ſiegelten und mit einem Wahlſpruche 
überfchriebenen Zeddelchen, worinn der 
Namen des Kuͤnſtlers angemerkt iſt, an 
das Sekretariat zu ſenden. Diejenigen, 
ſo nachher vom Rathe gutgeheiſſen wer⸗ 
den, erhalten unentgeltlich ein akadem. 
Diplom mit der Erlaubniß, von allen Ge⸗ 
werbſteuer und Innungsverbindlichkeiten 
frey, mit fontel Gehilfen, als fie noͤthig 
haben, zu arbeiten, und ſich mit dieſen 
C2 Frey⸗ 
(to) Dieſes ic nur von denen zu verſtehen, die 
von 1781. angefangen, einen erſten Prels er⸗ 
worbene { 
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Freyhelten in allen k. k. Erblaͤndern uber 
derzulaſſen, u. d. g. 


Die hier anſeſſigen find, dagegen vers 
bunden von Zeit zu Zeit die Akademie 
zu beſuchen, zur Aneiferung der Schüler 
oͤfters nach der Natur mitzuzeichnen, 
oder die Akademie manchmal mit einem 
Stuͤck ihrer Kunſt zu bereichern. Sie 
ſollen auch ihre Skizen, beſonders oͤf⸗ 
fentlichen Dertern beſtimmter Werke, dem 
Rathe zur Pruͤfung vorlegen und die 
ausgefuͤhrten Kunſtſtuͤcke zum Vortheile 
der Studierenden auf einige Tage in der 
Akademie aufſtellen. i 


„„ 


Namen 


der dermaligen Mitglieder nach 
Ordnung ihrer Muiagbune: 


H. Barl ee e en 
Vortraͤtmaler. Den 28. May, 1755. 
Hr. Franz Schmid, Miniatur ma⸗ 
ler. Den 28. May, 1755. 
Hr. 
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Hr. Wenzel Egger, Verzterungs⸗ 

bildhauer. Den 31. März, 1757. 

Hr. Melchior Heferl, Architekt. 

Den 15, Weinmonats, 1757. 

Hr. Job. Georg Leithner, Bild⸗ 

hauer. Den 31. Weinmonats, 1757. 
Hr. Johann Gfall, Architekt. Den 


Hr. Theodor Valery, gewefener 
Lehrer der Baukunſt, und dermaliger 
Stadtunterkammerer. Den 1. Herbſtm. 
1758. N 

Hr. Anton Maulbertſch, Hiſtorien⸗ 
maler und Freskant. Den 1. Weinm. 
1759. 

Hr. Kaſper Sambach, Hifivriens 
maler. Den 30. Weinen. 1759. 

Hr. Vinzenz Fiſcher, Lehrer der 
Baukunſt, zugleich Hiſtorienmaler. Den 
29. May, 1760. 

Hr. Joh. Georg Dorfmeiſter, 
Bildhauer. Den 20. Julius, 1765. 


C 4 Hr. 
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Hr. Joh. Georg Greippel, Hiſte⸗ 
rienmaler. Den 20. Chriſtm. 1765. 


Hr. Jakob Kohl, Hiſtorienmaler. 
Den 31. Auguſt,. 1767. N 


Hr Lorenz Ramlo, Zeichnet. Den 
14. Chriſtm. 1767. 


Hr. Johann Steiner, k. k. Kam⸗ 
mermaler, in Hiſtorien und Porträten. 
Den 15. Ehentim: 1707. 


Hr. Q RER Jahn, Hiſtorienmaler. 
Den 15. Hornung, 1768. 


Hr. Martin Schmidt, zu Krems, 
Hiſtorienmaler. Den 6. April, 1768. 


Hr. Johann Kießling, Kurp aaͤlzi⸗ 
ſcher Hofminiaturmaler. Den 23. Herſt⸗ 
monats, 1768. 15 


Hr. Ferdinand Landerer, Kupferſte⸗ 
cher, und Lehrer der Zeichnungskunſt in 
der k. k Ingenieurſchule. Den 16. Win⸗ 
term. 1768. 


Hr. 
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Hr. Ferdinand v. Hohemberg, Di⸗ 
rektor der Architefturflafie. Den 25, 
Winterm. 1768. 


Hr. Franz Meſſerſchmidt, Statua⸗ 
rius, und titular Profeſſor der Akademie. 
Den 22. Hornung, 1769. 

Hr. Chriſtian Brand, Landſchaft⸗ 
maler, und Profeſſor dieſer Klasse Den 
18. Maͤrz, 1769. N 

Hr. Joh. Georg Kraus, in Frank⸗ 
furt, Konverſazionenmaler. Den 18. 
Maͤrz / 176 9. 

Hr. Franz Grafenſtein, Shiermas 

ler. Den 18. März, 1769. 

Hr. Veit Biniger, Bildhauer zu 
Gratz. Den 10. May, 1769. 

9 Hr. Johann Berger, Bildhauer. 
Den 17 Auguſt, 1769. 

Hr. Ludwig Kohl, in Prag, Ha 
ſtorienmaler. Den 17. Auguſt, 1769. 

Hr. Adrian Zingg, Kupferſtecher 
zu Dresden. Den 17. August, 1769. 


C 5 Hr. 
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Hr. Franz Wagenſchön, Hiſtorien⸗ 
maler. Den 2. Jaͤner, 1770. 

Hr. Ignaz Manzador, Mintaturs 
maler. Den 8. Jaͤner, 1770. 


Hr. Du Creux, koͤnigl. Franzsſiſcher 
Portraͤtmaler. Den 14. März, 1770. 


Hr. Wilhelm Beyer, Statuarius. 
Den 15. Weinm. 1770. 

Frau Gabriele Beyerinn, geb. v. 
Bertrand, Paſtelmalerinn. Den 30. 
Jaͤner, 1771. 

Hr. N. Weinlich, Kurſaͤchſiſcher 
Hofbauingenteur, Architekt. Den 30 
Jaͤner, 1771. 90 

Madſelle. Anne Philibert Coulet, 
in Paris, Kupferſtecherinn. Den 30. 
Jaͤner, 1771. 

Hr. Franz Zaͤcherl, Bildhauer Den 
24. Jaͤner, 1773. 

Hr. Johann Platzer, Bildhauer. 
Den 8. Brachm. 1772, 


Hr. 
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Hr. Barl Schäg, Architekt. Den | 
10. Brachm. 1773. 

Hr. Mathaͤus Kogler, Bildhauer. 
Den 23 Auguſt, 1772. 

Hr Joſeph Schenelly, koͤnigl. Preus 
ziſcher Hof» Kunſtſticker. Den 19. Marz; 
1774. | 

Hr. Friedrich Brand, profeſſorsade N 
funkt der Landſchaftmalerklaſſe, Kupfer⸗ 

ſtecher. Den 10. Maͤrz, 1774. 

Hr. Karl Conti, Korrektor bey der 
Kupferſtecherſchule, Kupferſtecher. Den 
15. März, 1774. 

Hr. Wolfgang Böpp, arbeitet in 
der Moſaik fkaniola. Den 4. Chriſtm. 
1776. N | 

Hr. Joſeph Hickel, k. k. Kammer⸗ 
maler in Portraͤten. Den 4. Form 
1779. 


a a A ie 


Den 100 ni, 1777. 


Hr. N 
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Hr. Michael Baader, Hiſtorienma⸗ 
ler. Den 6. Map, 1777. I 
Hr. F. Godefroy, in Paris, Rus 
pferſtecher. Den 6. May, 1777. 
Hr. Joſeph. v. Puͤchler, Blumen⸗ 
maler. Den 26, Abril, 1778. 
Hr. Stephan Hablaiwille, Ver⸗ 
zierungsbildhauer. Den 26. April, 1778. 


Hr. Adam Vogel, Verzierungs⸗ 
bildhauer. Den 26. April, 1778. 

Hr. Longueil, in Paris, Kupferſte⸗ 
cher. Den 26. April, 1778 


Hr. Karl Niklas Cochin, in Paris, 
Kupferſtecher und bekannter Schriftſteller. 
Den 26. April, 1778. 


Hr. A. Chevillet, Kupferſtecher ciene 
daſelbſt. Den 26. April, 1778. 1 


Hr. Chriſtian v, Mechel, Kurpfaͤl⸗ 
ziſcher n Den 15. Nora 
nung, 1779. * 


Hr. 
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\ Hr. Johann Jakobe, Kupferſtecher | 
in der geſchabenen Arbeit. Den 28. 

Brachmon. 1779. 

; Hr. Joſeph Heidelof, ganſchaft⸗ 
maler. Den 20. Maͤrz, 1781. 

Hr. Niklas Ambroſt, een 
Denn 22, Maͤrz, 1781. 

Hr. Gottlieb Nigelli, k. k. Hof⸗ 
bauamtsingenieur, Architekt. Den 22. 
Maͤrz, 1781. 5 

Hr. Joſeph Vinazer, k. k. Muͤnz⸗ 
graveur. Den 22. Maͤrz, 1781. 

Hr. Johann Bapt. Pierre, erſter 
koͤnigl. Franzoͤſiſcher Hofmaler. Den a2, 
May, 1781. 

Hr. Johann Sautner, Bilpauer 
13 24. a 1781. 
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46 A 
Von 
den Schülern, und Schutz 


verwandten. 


2 j 8 i IN 

Dae fo des unentgeltlichen uns 
terrichts theilhaft zu werden verlangen; 
worunter auch Juͤnglinge, die aus Nei⸗ 
gung zum Schönen ſich bloß einige Kenntniß 
oder Fertigkeit beyzulegen gedenken, ver: 
ſtanden find, haben ſich beziehungsweiſe 
auf die Klaſſe bey dem Direktor derſel⸗ 
ben, und alle beym Sekretariate wegen 
Einverleibung in die Matrikel zu mel⸗ 
den; nachmals die gewoͤhnlichen Klaß⸗ 
ſtunden unausbleiblich. und mit taͤglicher 
Aufzeichnung der Nämen (11) zu beob⸗ 
achten, oder im Falle fie auszusetzen bes 
muͤſſiget wären, dem Direktor die ent⸗ 
ſchuldigenden Urſachen anzuzeigen, den 
Lehrern Achtung und Gehorfam zu ers 

wei⸗ 


Ci) Wozn die borfindigen Büchlein vom Sekreta⸗ 
riat' aus wegen Einrichtung dee akadem. Zeug? 
niſſe beſtimmt find. 


weiſen, und ſich überhaupt geſitttet und 
anſtaͤndig zu betragen. Wogegen der 
Uebertreter deſſen nach zweymaliger Er⸗ 
mahnung, als ein dieſer allerhoͤchſten 
landes vaͤterlichen Gnade unwürdiger, auf 
immer aus geſchloſſen wird. Jene aber, 
die in Aus uͤbung einer dieſer Kuͤnſte ihr 
kuͤnftig Gewerb machen wollen, ſind ge⸗ 
gen genauer Beobachtung dieſer Ord⸗ 
nung, und erhaltenen alljaͤhrlich erneuer⸗ 
ten akadem Atteſtats von der Militaͤr⸗ 
ſtellung ausgenommen, und erhalten, wenn 
ſie dermal entweder in einem groſſen 
Konkurs den zweyten Preis erlangen, 
und ſelben der Akademie uͤberlaͤſſen, oder 
ſich ſonſt in einer Kunſtarbeit aus zeich⸗ 
nen, ein Schutzzeuaniß auf eigene Hand, 
jedoch ohne Gehilfen zu arbeiten: hie⸗ 
nächft iſt jedem vergoͤnnt von den in der 
Akademie vorfindigen Kunſtwerken zu 
ko piren; auch wenn fie es zu ihren Ar⸗ 
beiten noͤthig haben, um die erfoderliche 
Mo dellſtellung u. d. zu bitten⸗ 


Na⸗ 
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Namen derjenigen, 
die des akadem. Schutzes genieſſen. 


Maler. Hr. Hubert Waurki, 
Michael Wutky, abw. 
Franz Linderer, 
Chriſtian Sambach, 
Johann Bergel, 
Felix Leicher, 
Anton Meidinger, 
Maximilian Kaſtenauer, 
Dominikus Kindermann, 
Friedrich Oelenhainz, 
Johann Tuſch, 
Johann Friefter, 
Joh. Georg Bauer, Minias 
turmaler. 
Bildhauer. Martin Fiſcher, 
Franz Kaͤsmann, 
Lorenz Frank, 
Nikolaus Andrioni. 
Erzverſchneider. Jakob Delree, abw. 
Tho mas Fang. 


Bupferſtecher. Johann Ziegler. 
Ver⸗ 
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 Berzeihniß 
der Schuͤler uberhaupt. 


Malet und Bildhauer, die bey der 
Natur zeichnen, oder boſſiren, find un⸗ 
gefahr 30. 

Bey den Antiken 40. 

Bey der Architektur 40. 

Bey der kandſchaftszeichnung 3% 

Bey den Anfangsgruͤnden 40. 

Die Lehrer Brand, Hagenauer, Schmu⸗ 
Ber und Jakobe, wovon die erſtern je: 
der 3, und die letztern feder 4 penſio⸗ 
nirte Schuͤler (12) hat, halten auch 
außer dieſen noch welche Lehrlinge; und 
unterweiſet Hr. Brand einige in der 
Waſſermalerey, und Hr. Schmutzer im 
Schrafiren und Kopiren nach Urgemäls 

f den 

612) Die Oelmalen, erzverſchneiden, Kupferſtechen 

und Kupferſchaben lernen. Dieſe müſſen allzeit 


dor der Nuͤfnahme dem Nathe vorgeſchlagen 
werden. 
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den beruͤhmter Meiſter, um ihnen die 
unterſchledlichen Manieren derſelben be⸗ 
kannt zu machen. Hr. Hagenauer aber 
lehrt beſonders viele Profeſſtoniſten Or⸗ 
namentezeichnen, auch an Sonn ⸗ und 
Fepertagen Nachmittags. 


VUZdC 


Von 


aa! 51 
Von den 
Aufnahm⸗ und Preisſtuͤcken. 


D ie Aufnahmftuͤcke der erſten und vier: 
ten Klaſſe muͤſſen Oelgemaͤlde ſeyn, und 
wird in der Geſchichte eine Gruppe von 
wenigſtens zwo Figuren, in der Land⸗ 
ſchaftmalerey aber eine nach der Natur 
genommene Gegend, mit wohlgewaͤhlter 
Staffaſche gefodert. Hienaͤchſt werden 
auch Portraͤte von Perſonen aus dem 
hohen Adel, oder von Gelehrten und 
Kuͤnſtlern , Konverſazions⸗Bataillen⸗ 
Thier = Früchten = und Blumenſtuͤcke u. * 
angenommen. 


Von der Bildhauerey ſind entweder 
hiſtoriſche Basreliefe, aanze Gruppen, 
einzelne Figuren von Stein oder Metall, 
oder auch Ornamente zu uͤbergeben. 


Die Architekten haben einen der Aus⸗ 
fuͤhrung faͤhigen Entwurf eines groſſen 
Gebaͤudes mit feinem Grund⸗ und Auf 

D a riſſe, 
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riſſe, Profil? und perſpektiviſcher Zeich⸗ 
nung, oder auch Na ip DE 
farben zu verfertigen. 


In der Erzverſchneiderklaß iſt ein 
Basrelief von einer hiſtoriſchen Gruppe 
aus einem Klumpen Metalle zu ver⸗ 
ſchneiden. 


Die Kupferſtecher endlich muͤſſen Plat⸗ 
ten von mittlerer Groͤſſe, in was immer 
fuͤr einer Art der Kunſt, nach irgend eis 
nem Gemälde der beruͤhmtern altern 
Meifter, wovon der akadem Nath dem 
Verfertiger, nachdem es die Arbeit ge: 
ſtattet, mehr oder weniger Abdruͤcke zum 
Verkaufe uͤberlaſſen wird, einliefern. . 


Faſt das naͤmliche ift auch bey den 
Preisſtuͤcken zu beoback ten, und ſollen 
von zwey zu zwey Johren die eigentli⸗ 
chen Aufgaben jedesmal durch die Wie⸗ 
nerzeitung bekannt gemacht werden. Die: 
jenigen Stuͤcke, die aus allerhoͤchſten 
Gnaden einen groſſen in einer Schau⸗ 
muͤnze von 24 Dukaten beſtehenden Prels 
a bleiben der Akademle eigen, 

und 
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und verſchaffen dem Kuͤnſtler den Vorzug 
eines ordentlichen Mitgliedes. Durch 
die Ueberlaſſung des zweyten Preisſtuͤ⸗ 
ckes, wofür ebenfalls vom allerhoͤchſten 
Hofe 3 Dukaten beſtimmt ſind, erhaͤlt 
der Kuͤnſtler, wenn er ſich in dem Falle 
befindet, die Freyheit auf ſeine eigene 
Hand zu arbeiten. (13) 


Die Einſendung geſchieht allemal, 
wie vorher bey der Aufnahme von wirkl. 
Mitgliedern gemeldet worden. 


Den Anfaͤngern bey allen 6 Klaſſen, 
die die Akademte ordentlich beſuchen, 
werden kuͤnftig alle Jahre die ſogena nn⸗ 
ten von Gundeliſchen Prämien (14) von 

D 3 unge 


(13) Von künftiger Preisaustheilung angefangen 
wie vorhin geſagt worden. 


(14) Hr. Paul Anton von Gundel fel: , geweſener 
kaiſerl. Hofrath und geh. Reichs⸗ Hof ⸗-Refe⸗ 
rendar ꝛc. hat als Rath der Akademie, derſel⸗ 
ben ein Stiftungskapital von 5000 fl. zur Fort⸗ 

2 * ſetzung dieſer vorhin gewöhnlichen Preiſe ver⸗ 
macht. 
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ungefähr 8 Dukaten für jede Kunſt klaß 
ausgetheilt; die Aufgabe wird vom 
Sefretariate jedesmal ſchriftlich bekannt 
gemacht. 


Saal 55 
Aufnahm⸗ und Preisſtuͤcke. 


Im Rathsſaale. (15) 
Das Plafond. 


Dees Freskogemäld zeigt, wie hoch 
ſich die Kuͤnſie mit thaͤtiger Unterſtuͤtzung 
in der oͤſterreichiſchen Monarchie empor⸗ 
ſchwingen werden. 


- Im Hauptlichte ſitzet die gekroͤnte 

Belohnerinn auf einem uͤber Stuffen 
erhabenen Throne. Dicht an demſelben 
ſteht ein Kunſtlehrer: auf der linken Seite 
die Staͤrke in der Geſtalt Herkuls 
mit der gruͤnende Keule in den Haͤnden: 
zur Rechten kniet ein Genius, der in 
einem goͤldenen Fuͤllhorne Preiſe dar⸗ 
reicht, die die Wohlthaͤtige unter kunſt⸗ 
glerige Jugend vertheilt. Ueber denſel⸗ 
ben ſchweben von Saturn begleitet, die 

D 4 mit 


(15) Die Schildereyen find in der Orduung nume⸗ 
rirt, die Form und Simetrie nothwendig ges 
macht haben. 
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mit ihren Attributen bemerkten 5 
goͤttinnen der Maler- und Blldhauerey, 
und der Baukunſt (46) an deren Spi⸗ 
tze ſich die Akademie, in einer praͤchtig 
gekleideten Matrone vorgeſtellt, befindet. 
Dieſe Gruppe wird endlich von dem 
oͤſterreichiſchen Schutzgotte bis an hie 
Sonne, geführt. 


Die heiſtoole Grup pirung, das bas 
pante Helldunkle, die glanzende Faͤrbung, 
Draperie und Uebereinſtimmung des Gan⸗ 
zen verrathen durchgehends den Mann 
von Genie. 


Dieſe Allegorie ward im Jahr' 1789. 
von Hrn. Anton Maulbertſch, von der 
montfortiſchen Herrſchaft Tettnang ge⸗ 
buͤrtig die Borduͤr aber, und auf Steln⸗ 
art ſehr ſchoͤn gemalten Figuren, ſo den 
Waßlſpruch der verewigten Kaiſerinn 
Thereſe vorbilden, von Hrn. Kaſper 

Sam: 

1 995 

(16) Ben Berfertigung dieſes Gemäldes beſtand die 

Akademie bloß aus dieſen Kunſtklaſſen; und erſt 

15 Jahre nachher wurden ihr die übrigen bil⸗ 

denden Künſte einverleibt. Wie bereits geſagt 
worden. „ 


Sambach, in Breslau gebohren, der⸗ 


maligem Direktor der Maler und Bild⸗ 


bauerklaſſen verfertigt; und beyde Kuͤnſt⸗ 
ler ſind dadurch zu wirklichen Mitglie⸗ 
* aufgenommen worden. 


Die Decke iſt 5 Klafter 2 Schuh 
lang, und 3 Klafter 3 Schuh breit. 


Auf der Fenſterſeite. 


Nro. T. Ein mit Rothſteine ſchra⸗ 
fir ter Frauenkopf, auf deſſen ſchoͤnen 
Geſichtszuͤgen ein lebhaftes Nachdenken 
herrſchet: das Haar iſt mit Perlen ge⸗ 
ſchmuͤckt, und den Hintertheil des Haup⸗ 
tes bedeckt ein Schleyer, der in zierlich 
wech ſelnden Faltenbruͤchen uͤber die Bruſt 
herabwallt. Dieſe treffliche Zeichnung 
iſt von der Hand Ihrer koͤnigl. Hoheit 
der Erzherzoginn Marie Anne. (17) 
Das Bild u Schuh 9 Zoll hoch, 

Des 1 Schuh 


( Das Jahr und der Tag der Einſendung dieſes 

und mehr. folgender Stücke ſind ſchon unter Be⸗ 

nennung der Ehren ⸗ und wirkl, Mitglieder ans 
gemerft worden. 
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ı Schuh 4 Zoll breit, und mit einer ver⸗ 
goldeten Rahm' eingefaßt. (18) 


2. Bruſtſtuͤck eines alten Bauers, 
wobey eine Hand angebracht iſt, von 
Ihrer fuͤrſtl. Gnaden der Fuͤrſtinn Ma⸗ 
rie Anne v. Lamberg, gebohrnen Graͤ⸗ 
finn v. Trautſon meiſterhaft in Paftel 
gemalt. Hoch 1 Schuh 2 Zoll, breit 
10 Zoll. In einer vergoldeten Rahme. 


3. Eine getuſchte Landſchaft, worauf 
verfallene Gebaͤude, unterſchledliche Ge⸗ 
buͤſche, Vieh und Hirten zu ſehen ſind, 
von Ihrer Exzellenz der Graͤfinn Erne⸗ 
ſtina CLoſy v. Loſymthal, gebohrnen 
Graͤfinn v. Fuchs. Die Zeichnung hat 
1 Schuh 3 Zoll in der Breite, und 1 
Schuh 2 Zoll in der Höhe. In einer 
vergoldeten Rahme. 


4. Eine Zeichnung auf grauem Pa⸗ 
pier mit ſchwarz⸗ und welſſer Kreide, 
Sie ſtellt Ulyſſen vor, der den jungen 

Aſtya⸗ 
Cs) Die Zeichnungen, Waſſermalereyen und Kur 


pferſtiche find durchgehende mit Glaͤſern vers 
ſehen. 
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Aſtyanax ſeiner widerſtrebenden Mutter 
Andromache aus den Armen reißt. Die⸗ 
ſes Stuͤck iſt von der Hand Seiner koͤ⸗ 
nigl. Hoheit des Herzogs Albert von 
Sachſen⸗Teſchen. Hat in der Hoͤhe 
1 Sch 5 3. in der Breite 1 Sch. 2 3. 
und iſt mit einer zierlich geſchnitzten und 
kolorirt vergoldeten Rahme verſehen. a 


1 Eben ſo eine Handzeichnung, die 
einen alten Mann voll inbruͤnſtiger An⸗ 
dacht, mit einem Roſenkranz' in der Rech⸗ 
ten abbildet, iſt von Ihrer koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Erzherzoginn Charlotte (der⸗ 
maligen Koͤniginn von Neapel Majeftät.) 
Das Bild iſt 1 Sch. 5 3. hoch, und 
11 3» breit. In einer vergold. Rahme. 


6. Eine mit Wafferfarben lavirte 
kandſchaft. Auf einem einzelnen Felſen 
ſteht eine Bauerswohnung, unter der ſich 
im zweyten und dritten Grund eine 
Flaͤche hinſtreckt, die in der Entfernung 
am Horizont mit Gebirgen ſchließt. Von 
Herrn Grafen Ludwig v. Harrſch, k. k. 
wirkl. Kaͤmmerer ꝛc. Breit 1 Sch. 4 3. 

hoch 
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hoch 11 3. Mit einer geſchntttenen 
ig benen, Rahm Angefaßk. van 
1 N 

er und 82 Kaifers Barl des VI. 
Brustbild in natürlicher Groͤſſe von Gips 
bronzirt. Deßgleichen ſeiner Gemahlinn 
Kalſerinn Kliſabeth. Beyde von Ma⸗ 
thaͤus Donner, von Esling in Rleder⸗ 
oͤſterreich gebohren, geweſenem Profeſſor 
Dre Akademie, t den 28. Auguſt, * 36. 


9. Ein ſtzender Bat der ro jun⸗ 
ge Bacchantinn auf feinem Schooße haͤlt / 
wobey ein Faunkind mit einer Ziege taͤn⸗ 
delnd angebracht iſt. Dieſe ſehr ſchoͤne, 
im antiken Ebenmaaſſe geſchmackvoll in 
Tiegel boſſirte, und nachher gebrannte 
Gruppe hat Hr. Wilhelm Beyer, zu 
Sachſengotha gebuͤrtig, uͤberreicht. Hoch 
1 Schuh, und mit einem hg 
Beh | 


10. Porträt im Basrelief weil. er. 

Exzellenz des Grafen Gundaker v. Al⸗ 

thann, damaligen Protektors der k. k. 

Akademie ꝛc. von unſerm in der Kunſt 
J un⸗ 


unſterblichen Raphael Donner, zu Es⸗ 
ling in Niederoͤſterreich gebohren, aus 
karrariſchem Marmor gearbeitet, und mit 
einer roͤthlichtmarmornen Einfaſſung um⸗ 
geben. Oval, in der Höhe 2 Sch. 3 3 
in der Breite 1 Sch. 835 


11. Das Porträt Sr. Durchlaucht 
des Fuͤrſten von Baunig = Rietberg, 
Protektors der k. k. Akademie ꝛc. von 
dem k. k. Kammermaler Hrn. Jo⸗ 
hann Steiner, zu Iglau in Maͤhren 
geh. Hoch 4 Sch. 7 8. breit 3 Sch. 
6 3. In einer ſchoͤn em und 
rn Rahme. 


7 50 Ein Basrelief von Metall. Vul⸗ 
kan, der am Amboſſe ſitzet, und ſich mit 
Venus und Amorn n zu unterreden ſcheint. 
Von Anton Domanoͤck, in Wien geb. 
der Akademie 1734. den 18. May zum 
Aufnahmſtuͤcke gegeben. Er war Direk⸗ 
tor der Gravierſchule, und 1779. den 
8. Maͤrz. Das Stuͤck iſt rund; hat 
im Durchſchnitte 5 Zoll, und eine vers 
goldete Einfaſſung. ö 

91 13. 
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13. Porträt Seiner glorwoͤrdigſt re⸗ 
gierenden kalſerl. koͤnigl. apoſtol. Maje⸗ 
ſtaͤt Joſeph des II. im Basrelief 
profil, von Chriſtian Vinazer, zu 
Gardena oder Groͤden in Tirol gebuͤr⸗ 
tig, geweſenem k. k. Medaillenaraveur, 
im Jahr' 1776. boſſirt, und im Gips 
ausgegoſſen, ward damit 1777: den 15. 
März von der Akademie zum Mitglied’ 
aufgenommen, und iſt F den 2. Chriſtm. 
1782. Das Basrelief iſt 1 Sch. 8 3. 
hoch, und 1 Sch. 4 3. breit. In einer 
bronzirten Rahme. 


14. Kupferſtich, das einen Lauten⸗ 
ſchlaͤger vorſtellt. Iſt nach dem in der 
k. k. Galerie aufbewahrten Ortginalge⸗ 
mälde des Prete Genueſe von Chriſtoph 
v. Reinfperger, zu Nuͤrenberg geb. 
+ 777. den 15. Dezember, meiſt mit 
dem Griffel gearbeitet, und von der A⸗ 
kademie als ein Aufnahmſtuͤck ange⸗ 
nommen worden. Hoch 1 Sch. 5 3. 
breit 11 3. In einer eichenen Rahme 
mit vergold. Leiſten. 


13. 


1 
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15. Basrelief von feinem Silber. 
Ulyſſens Wiederkehr zu Penelopen, die 
er umarmen will, und von ſeiner Gemah⸗ 
linn nicht erkannt wird. Preisſtuͤck des 
Hrn. Joſeph Vinazer, zu Groͤden in 
Tirol geb. k. k. Muͤnzgraveurs. Iſt 
rund; hat im Durchmeſſer 5 Zoll, und 
eine metallene im Feuer vergoldete Ein⸗ 

faſſung. f 

16. Ein Bacchanal von Kindern im 
Basrelief von Alabaſter, hat Hr. Jo⸗ 
hann Sautner, zu Breitenbrunn in der 
Herrſchaft Mindelheim geb. fehr fleiffig 
ausgeführt. Breit 1 Sch. 9. 3. hoch 
1 Sch. 2 3. In einer zierlich geſchnit⸗ 
tenen Rahme. 


17. Ein in Waſſerfarben gemalter 
aus Roſen und Diſteln gebundener 
Strauß, den ſehr viel und unterſchied⸗ 
liche Schmetterlinge, Rauppen und an⸗ 
dere Inſekten anfallen, von Hrn. Ga⸗ 
briel Draveczky v. Dravecz, unger. 
Ritter 2c. Das Bild iſt 1 Sch. 2 3. 
hoch, und 9 Zoll breit. In einer ger 
ſchnittenen und kolorirt vergold. Auf 

1 
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Auf der Hauptwand. 


18. und 19. Ein Blumenſläck; m und 
eine Diſtelſtaude, wobey ein Vogelneſt 
zu ſehen iſt. Sind von Johann Hoͤl⸗ 
zel, in Berlin geb. gemalt; und {ff der⸗ 
ſelbe von der Akademie im Jahr' 1767. 
den 5. May aufgenommen worden. 7 
den 27. Auguſt, 1777. Das erſtere 
hat 3 Sch. 7 3. in der Höhe, und 2 
Sch. 7 3. in der Breite; und das zwey⸗ 
te 2 Sch. 11 3. in der Hoͤbe, und 2 
Sch. 3 3. in der Breite. Beyde in ver: 
gold. Rahmen. 


20. Porträt Hrn. Schmutzers, Die 
rektors der Kupferſtecherſchule. Der 
Kopf iſt von unſerm beruͤhmten Franz 
Meßmer, zu Antholz in Tirol gebohren, 
F den 22. Dezember, 1773.3 und das 
Nebenwerk von Hrn Jakob Kobl, hier 
gebuͤrtig, gemalt; ward im Jahr' 1767. 
den letzten Auzuſt als ein Aufnahmſtuͤck 
dieſer zween Maler an genommen. Hoch 

4 Sch. 7 3 breit 3 Sch. 1 8. In el 
— vergold, Rahme. 
Ar 
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21. und 22. Kupferſtiche. Der ei⸗ 
ne bildet einen Straſſenraub; und auf 
dem andern zeigt ſich das Stadtthor zu 
Krems. Sie find von Hrn. Friedrich 
Brand, hier gebuͤrtig, Profeſſorsad⸗ 
junkten der Landſchaftmalereyklaſſe nach 
Gemaͤlden feines Bruders Chriſtian geaͤ⸗ 
Bet. Jedes 11 Zoll breit, und 9 3, hoch 
In 3 Rahmen. 


1 8 Eine Lauoſchaft von ſogenann⸗ 
ter Moſaik ſkaniola. Wurde von Hrn. 
Wolfgang Koͤpp, zu Eiſenſtadt in Uns 
gern gebuͤrtig, der Akademie uͤberreicht, 
und von derſelben in Abſicht auf die Sel⸗ 
tenheit als ein Aufnahmſtuͤck angenom⸗ 
men. Breit 1 Sch. 23. hoch 10 Zoll. 
Die Rahm' iſt eee und kolorirt 
| 5 


| A Eine Allegorie auf das Schick⸗ 
ſal der Kunſt, die in Geſtalt eines reis 
zenden Weibes von einem alten Manne 
der ſich aus den Wolken auf einen Berg 
herablaſſenden Freygebigkeit zugefuͤhrt 
wird: ag ift bereit ihr den goͤldenen 
5 Apfel 
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Apfel zu geben; aber ein dreiſter Knab 
wirft ſich derſelben in den Weg, und 
der hagere Neid zieht ſie beym Saume 
des Kleides zuruͤck. In der Ferne ſchwebt 
ein Genius des Nachruhms, der ſeinen 
Kranz der Freygebigkeit uͤber das Haupt 
ſtrecket; Am Fuſſe des Berges ſchlaͤft 
die ſorgloſe Faulheit, in einer maͤnnli⸗ 
chen Figur vorgeſtellt, den mit Wein⸗ 
laube umwundenen Becher zur Selte. 


Dieſes Bild, Aae es bloß im 
Grau gemalt iſt, und daher das ſonſt 
brillante Kolorit dieſes Kuͤnſtlers ver⸗ 
mißt, bezeichnet dennoch durchgebends 
das ausnehmende Verdienſt unſers Hrn, 
Maulbertſch, der es 1770. den 14. 
Matz der Akademie verebret hat Hoch 
3 Sch. 1 3. breit 2 Sch. 1 3.3 auf 
Holz gemalt, und in einer vergold. Rahme. 


25. Marienbild mit dem Chriſtkinde 
an der Hand, und dem heil. Joſeph zur 
Seite, nebſt einigen daruͤber ſchwebenden 
Engeln. Der Akademie von Norbert 
Baumgartner, hier gebuͤrtig, Priefler 

aus 
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aus dem Kaputzinerorden im Jahr' 177% 
den 20. März übergeben. T den 30 
Herbſtm. 1773. Eine erhabene Idee 
vom goͤttlichen Geiſte liegt in der Bil⸗ 
dung des Kindes, Huld und Wuͤrde in 
den ſchoͤnen Geſichtszuͤgen der Mutter, 
und fromme Andacht auf der Stirne 
des Naͤhrvaters. Die antiken Formen, 
Gruppirung, Vertheilung Lichtes und 
Schattens, Kolorit, und zierlich geleg⸗ 
ten Gewaͤnder zeigen vollkommen, wie 
fleiffig derſelbe während feines Aufent⸗ 
halts in Rom die alt roͤmiſche Schule 
ſtudirt habe. Hoch 4 Sch. 4 3, breit 
2 a 10 8. In vergold. Rahme, 


26. und 27. Kupferſtiche nach Ferch 

von Hrn. Karl Conti, hier gebuͤrtig, 

Korrektor bey der Kupferſtecherſch ule. 

Sie ſtellen die Unterhaltungen der Hol⸗ 

2 im Winter, und im Sommer vor. 

Breit 1 Sch., hoch 10 Zoll. In ver⸗ 
9 Rahmen. 


28. Ein Blumenſtuͤck, wobey Weines 
trauben angebracht ſind. Dieſes treff⸗ 
i liche 
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liche Gemaͤld iſt von unſerm ruͤhmlich 
bekannten, und mit den erſten Blumen⸗ 
und Ornamentenmalern wetteifernden 
Hrn. Joſeph v. Düchler, in Oberkaͤrn⸗ 
ten zu Koͤtſchach geb. Hoch 2 Schuh 
10 3., breit 1 Sch. 3 3. In einer 
vergold. Rahme. un . 


29. Ein mit Seide genaͤhtes Blu⸗ 
menſtuͤck. Es ik von dem geſchlckten 
Hrn» Joſeph Schenelly, bermaligen 
koͤnigl. Preußiſchen Hofſticker der Akade⸗ 
mie zur Aufnahme gegeben, und von der⸗ 
ſelben in Anſehung, daß dieſe Kunſtar⸗ 
beit allerdings neben guten Malereyen 
beſtehen kann, aufgenommen worden. 
Hoch 1 Sch. 5 Z. breit 1 522 2 3. In 
vergold. Rahme. 

30. Eine eandſchaft von unſerm wis 
digen Profeſſor Hrn. Chriſtian Brand, 
hier gebuͤrtig, k. k. Kammermaler. Sie 
zeigt den Hausvater aus dem Evange⸗ 
lium, der die Tagloͤhner in den Wein⸗ 
berg ſendet. Es woͤre uͤberfluͤſſig dieſes 
Gemaͤld anzuruͤhmen ? da ohnehin feine 

Kunſt 
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Kunſt allgemein bekannt iſt. Breit 2 
Sch. 3 3., hoch 1 Sch. 8 55 In ver⸗ 
holde Rahme. 


31. und 32, Obidiſche Fabeln: der 
Schiedſpruch des Koͤnigs Midas zwiſchen 
Apoll und Marſtas. Das mit einer 
affektirten Kennermine ſtolze Entſcheiden 
des Koͤnigs, Marſiens innigſtes Selbſt⸗ 
vergnuͤgen, fo nur aus der moͤglich ſten 
Unwiſſenheit entſpringen kann, und der 
veraͤchtliche und abwuͤrdigende Blick des 
Muſengottes machen den angenehmſten 
Kontraſt. Die Grupp iſt wohl uͤber⸗ 

dacht, die Inkarnazion lebhaft, und die 
Faͤrbung uͤberhaupt in ſanfter Harmo⸗ 
nie. Das andere ſtellet Vulkans Schmie⸗ 
de vor. Im Hauptlichte zeigt ſich Be 
nus mit Amorn, im Halbſchatten der 
Waffenſchmied, und in der Tiefe find die 
Zyklopen. Faſt von gleichem Verdienſte 
des vorigen. Sie ſind von dem loͤblich 
bekannten Hrn. Martin Schmidt in 
Krems gemalt. Hoch 5 Sch. 23. breit 
3 Sch. 8 3. In vergold. Rahmen. 
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33. und 34, Zween Köpfe natüͤrll⸗ 
cher Groͤſſe von weichem Metalle: als 
Portraͤte des v. Meytens, damaligen 
Direktors der k. k. Akademie; und un⸗ 
ſers gelehrten Franz v. Scheyb N gewe⸗ 
ſenen n. ö. Landſchactſekretaͤrs, und be⸗ 
kannten Alterthumsforſchers. Aufnahm⸗ 
ſtuͤcke des titular Profeſſors Hrn. Franz 
Meſſerſchnidt, zu Wieſenſteig einer 
Bayeriſchen Herrschaft in Schwaben geb. 


35. Por traͤt in gebensgröſſe Kalſers 
Karl des VI. im roͤmiſchen Kroͤnungs⸗ 
ornate. Der Kopf iſt von Gortfried 
Auerbach, zu Muͤhlhauſen in Thuͤringen 
geb. f den 3 Auguſt 17533 das fuͤr⸗ 
treffliche Ganze aber von dem gewefenen 
Direktor der k. k Akademie Jakob van 
Schuppen, zu Antwerpen geb. 1751. 
den 28 Janer, für die damalige Ein⸗ 
richtung des Akademieſaales gemalt wor⸗ 
den. Hoͤhe 8 Sch. 2 3. Breite 5 Sch. 
10 3. In einer Rahme mit Bildhauer 
rey geziert, und durchaus vergoldet. Mr 
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366. Getuſchtes Architekturſtuͤck; ein 
durch eine Pechfackel beleuchteter Ge⸗ 
faͤngnißort in gothiſcher Bauart. Hr. 
Graf Georg v. Feſtetich, k. k. Ritt⸗ 
meiſter, wurde damit zum Ehrenmitglied' 
aufgenommen. Hoch 2 Sch. 9 3. breit 
1 Sch 11 3. Die Rahm iſt ſchoͤn ger 
ſchnitten, und kolorirt vergoldet. 


37. Ein Geſellſchaftſtuͤck im nieder⸗ 
laͤndiſchen Geſchmacke, von Hrn. Joh. 
Georg Kraus in Frankfurt gemalt. 
Hoch 1 Sch. 10 3. breit 1 Sch. 6 3. 
In einer vergold. Rahme. ö 


38. Kopf eines alten Mannes in 
Denneriſcher Manier von dem k. k. Kam⸗ 
mermaler Hrn. Joſeph Hickel, zu Boͤh⸗ 
miſchleippa geb. gemalt; wurde von 


weil. der Kalſerinn Thereſe der Akade⸗ 


mie geſchenket, und der Kuͤnſtler von 
derſelben zum wirkl. Mitglied ernennet. 
Doch 1 Sch. 11 3. breit 1 Sch. 5 3. 


In eichener Rahme mit vergold. Leiſten. 


E 4 39. 
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39. und 40. Ein Rehbockkopf, der 
auf ſeiner Haut liegt, und das zweyte 
ein auf der Erde gelagerter Faſan. Dieſe 
zwey Gemälde find von unſerm beruͤhm⸗ 
ten Thtermaler Hrn. Franz Grafenſtein, 
hier gebuͤrtig. Breit 1 Sch. 11 3. hoch 
1 Sch. 8 Z. In ſchwarzgebaizten e 
men mit vergold. Leiſten. 


41. und 42. Geſchichte der Artemi⸗ 
ſig, wie fie die Aſche ihres ſeit feinem. 
Tobe inſtaͤndig beweinten Wemahls Maus: 
ſolus unter Wein gemiſcht trinket. Breit 
2 Sch. 3 3. hoch 2 Sch. 1 3.: und das 
zweyte Hrn. Philipp Hagers, beruͤhm⸗ 
ten Landſchaftmalers in Rom Bildniß. 
2 Sch. hoch, und 1 Sch. 11 3. breit. 
In vergold. Rahne. Sind von Anne 
Dorothe Therbuſch, geweſenen Kurs. 
pfaͤlziſchen Hofmalerinn gemalt. 700 ben 
9. November, 1782. | 


43. Ein Marienbild mit dem Je⸗ 
ſuskind' auf einem Polſter. Iſt paſtuos 
und flieſſig gemalt, reizend kolorirt; nur 
die Forme des Frauenkopfes iſt ganz 

N nicht, 
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nicht, die fe ſeyn ſollte. Diefes Stuͤck 
ward von Hrn. Quirin Jahn, von 
Prag geb. der Akademie „ Hoch, 
1 Sch. 5 3. breit 1 Schuh. In einer 
ſchwarzgebaizten Nane mit vergoldeten 
pe N 


44. Aurora von Genlen begleitet 
wecket den Morpheus vom Schlafe. Die⸗ 
ſes Bild iſt von Bartholomaͤus Alto⸗ 
monte, von Bologna geb. — — 
aus Linz eingeſchicket worden. Hoch 3 
Sch 8. 3, breit 2 Sch. 3 3. In einer 
ſchwarzgebaizten Rahme mit vergolde⸗ 
ten Leiſten. 


45. Die kindliche Liebe : Pero, die 
ihren Vater Zimon in feinem Gefäng- 
niſſe mit der Milch ihrer Bruͤſte naͤh⸗ 
ret, von der Baroneſſe v. Peliſchy zu 
Paris gemalt, und der Akademie einge⸗ 
ſandt. Hoch 4 Sch. 5 3. breit 3 Sch. 
5 3. Die Rahm’ iſt vergoldet. 
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Auf der Wand den Fenftern ge: 
genuͤber, wo die en iſt. 


46. Apoll, der uͤber das an ener 
Ehrenſaule befeſtigte Bildniß der Katſe⸗ 
rinn Thereſe ſeine Hand ausſtrecket. 
Hr. Veit Biniger , in Tirol geb. hat 
dieſes von Marmor verfertigte Stuͤck von 
Graͤtz eingeſchickt, und es wurde, uner⸗ 
achtet Apoll, und die Pyramide ganz in 
keinem Verhaͤltniſſe ſtehen, in Anſehung 
der ſchoͤnen Forme des jugendlichen Koͤr⸗ 
pers von der Akademie angenommen. 5 
Hoch 1 Sch. 48. 


47. und 48. Kupferſtiche von Win, 
Chriſtian v. Mechel, zu Baſel geb. 
Kurpfaͤlziſchem Hofkupferſtecher: das 
erfie eine Landſchaft nach Louterbourg 
Breit 2 Sch. hoch 1 Sch. 33 Das“ 
zweyte: der draͤuende Llebesgott nach 
Vanloo. Hoch 1 Sch. 83. und 1 Sch. 
2 3. breit. Beyde in gefchnittenen und 
kolorirt vergold. Rahmen. 
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49. Mintaturgemäld : die kindliche 
Siehe, eine Frau, die ihren Vater ſaͤu⸗ 
get. Iſt wohlgezeichnet, und das Ko⸗ 
lorit hat ganz das Kraͤftige der Oel⸗ 
malerey. Aufnahmſtück des Hrn. Jos 
hann Kießling, Kurpfaͤlziſchen Hof⸗ 
miniaturmalers. Hoch 42 und breit 
32 Zoll, met einer vergoldeten Leiſte. 


50. Dergleichen: wie Archimedes 


von Syrakus von einem Soldaten er⸗ 


mordet wird. Von Hrn. Ignaz Man⸗ 
zador, hier geb. gemalt. Breit 5 3. 
hoch 4 3. mit einer vergold. Leiſte. 


51. Eine Ausſicht im Prater gegen 
die Vorſtadt Landſtraſſe. Dieſe ganz im 
Brandiſchen Geſchmacke gemalte Land⸗ 
ſchaft iſt von Hrn. Joſeph Heidelof, 
zu Mainz geb. Breite 4 Sch. 2 Zoll. 
Höhe 2 Sch. 8 3. In einer vergold⸗ 
. i N 


52. Bibliſche Geschichte: wie Moſes 
noch als Kind in Pharaons und deſſen 
Tochter Thermutis Gegenwart auf die 

5 — f koͤnig⸗ 
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koͤnigliche Krone tritt. Die fanften Ums 
riffe, Kompoſizion, Kolorit, und ange⸗ 
brachte ſchoͤne Architektur entſcheiden das 
Verdienſt des Kuͤnſtlers. Dieſes Bild 
hat Hr. Vinzenz Fiſcher, von Fuͤrſten⸗ 
zell in Bayern geb. dermaliger Lehrer der 
Baukunſt gemalt. Breit 5 Sch. 2 3. 
boch 3 Sch. 8 3. In einer gebaizten 
Rahme mit vergold. Leiſten. 


53. Gruppe von Metall: Pallas, 
die einen Kunſtſchuͤler ſchuͤtzet, und den 
Neid unter die Fuͤſſe zwingt. Iſt von 
Hrn. Johann Berger, von Sterzingen 
in Tirol geb. Sie hat 1 Sch. 4 3. in 
der Hoͤhe. | 


5a. Anakreon, den ein Mädchen mit 
Roſen kraͤnzet, und ein Knab Wein in 
einen Becher ſchenkt. Mit dieſer in 
Gips ausgearbeiteten Gruppe hat Hr. 
Niklas Ambroſt, von Villa in Tirol 
geb. einen 1. Preis erhalten, und iſt zum 
2 30 ne worden. Hoch 
1 10-4 ’ 


55. 


ar 27 


55. Eine Allegorie auf die k. k. Aka⸗ 
demie: Minerva, uͤber welcher Fama 
ſchwebet, nimmt einen von Grazien, dem 
Merkur, Herkules und Saturn umgebe⸗ 
nen Juͤngling in die Kunſtſchul' auf. 
Diefes mit groſſem Fleiß ausgeführte 
Bild iſt von Hrn. Franz Wagens 
zu bitiſch in Böhmen geb. Breit 3 Sch. 
5 3. hoch 3 S. In einer gebaizt. Raͤh⸗ 
me mit vergold. Leiſten. 


56. Eine Gruppe von Bley und 
bronzirt: wie Luna von Amorn beglei⸗ 
tet den ſchlafenden Endymion beſucht. 
Von Hrn. Joh. Georg Dorfmeiſter, 
bier geb. Hat 1 er und 3 3. in der 


Doge. 


57. Der Erzengel Michael, der Lu⸗ 
zifern mit ſeinem Anhang' in die Hoͤlle 
ſtuͤrzet. IE von Michael Unterber⸗ 
ger, zu Kavales in Tirol gebohren, + 

17 58. den 27. Brachm. damaligem Rek⸗ 
tor der k. k. Akademle im Jahr 1754. 
den 18. Map übergeben worden. Hoch 
8 4 2 Zoll, und 4 Sch. II 3. breit. 
In 
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In einer ſchwarzgebaizten Rapıne mit 
gt keiſten. 


58. Minerva, die uͤber Neid ul 
e ſiegt. Eine Gruppe von 
Alabaſter; von Jakob Schletterer, in 
Ztcol geb. F 1774. den 14. May, ges 
weſenem Profeſſor der Bildhaueren, den 
3. Winterm. 1757. zur hen über: 
reicht. Hoch 1 Sch. 5 3. 


Auf der letzten Wand. 


59. Porträt Ephraim Sec bauer 
von ihm ſelbſt gemalt, wie er ſeiner Toch⸗ 
ter Bildniß entwirft. Das ſlarke und 
zugleich angenehme Kolorit, die wahre 
Rundirung, und feine ganz eigene Ma⸗ 
nier macht das Bild ſchaͤtzbar. Es if 
2 Sch. 11 3. hoch, und 2 Sch. 4 8. 
breit; in einer gebaizt. Rahme mit ver⸗ 
gold. Leiſten. Der Kuͤnſtler war von 

Neuſol in Ungern gebuͤrtig, wurde Mit⸗ 
glied der Akademie den 18. May, on 
und f 1771. den 13. Chrifim. 

50. 


„„ 

60. Portraͤt eines unbenannten vom 

Adel, in einem Pelzkleide gemalt Sk. 

von Hrn. Karl Auerbach, hier geb. 

Hoch 3 Sch. 11 3, breit 3 Sch. In 

einer gebaizten Rahme mit Bananen 
Lelſten. f ' 


61. St. Johann der Taufer, wie er 
in der Wuͤſte unterſchiedlichen Nazionen 
predigt. Die korrekte Zeichnung, Zu⸗ 
ſammſetzung, der Ausdruck des helli⸗ 
gen Eifers der Hauptperſon, und der 
Lehrbegierde bey den Zuhoͤrern, ſo wie 
die Harmonle im Ganzen befeſtigen den 
Werth dieſes Gemaͤldes. Es iſt 4 Sch. 
breit, und 3 hoch; in einer ſchwarzge⸗ 
baizt. Rahme mit vergold, Leiſten. Ges 
malt von Karl Aigen, zu Olmuͤtz in 
Maͤhren geb. geweſenem Profeſſor der 
Malerey. Er wurde 1754 den 18. May 
Mitglied, und F den 21. Weinm. 1762. 


62. Ein Miniaturgemaͤld. Es ſtel⸗ 
let den Leichnam Chriſtus im Grabe vor, 
wobey zween Engel angebracht find. Ge⸗ 
malt von Hrn. Franz Schmid, von 

Muͤn⸗ 


go r 


Muͤnchen gebürtig. Breit 10, und hoch 
7 Zoll. In einer gebalzt. Rahme mit 
| Seigoit: Staͤben und Eckſtuͤcken. 


63. Basrelief von Metall, das den 
Samaritan, der dem verwundeten Fremd⸗ 
linge die Naͤchſtenlieb' erweiſet, vorftelit. 
Es iſt von Hrn. Mathaͤus KRögler, 
hier geb. gearbeitet. Breit 2 Sch. 43. 
hoch 1 Sch. 7 3. In einer eichenen 
Rahme mit vergold. Leiſten. 


64. Pygmalion, der ſich in eine von 


ihm verfertigte weibliche Statue verliebt, 
die nachher von Venus belebt ward. 
Mit dleſem metallenen Basrelief wurde 
Hr. Franz Zaͤcherl, von Hall in Tirol 
gebärtig , zum Mitglied' aufgenommen. 
2 Sch. hoch, und 1 Sch. 3 3. breit; in 
einer u Ae Rahme mit vergold. Leiſten. 


65. und 66. Zwo von Hrn. Ferdis 
nand Landerer, zu Stein in Oeſterreich 
geb. Lehrer der Zeichnungskunſt in der 
k. k. Ingenieurſchule, nach Pillement ra⸗ 
dirte und mit dem Grabſlichel 8585 

ei⸗ 
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biitete Landſchaften.⸗ Breit 1 Sch. 3 8. 
hoch 1 Sch. In eichen. Rahmen nie 
vergold. Lelſten. 2 a 
5657. Porträt in Whenägkäfe 5 der Kal⸗ 
d Thereſe, ſitzend vorgeſtellt; iſt 
von Martin v. Meytens, zu Stock⸗ 
holm geb. f 1770. den 23. Maͤrz, ge⸗ 
weſenem Direktor der fs k. Akademie, 
“für dieſelbe im Jahr' 1759. gemalt wor⸗ 
den. Hoch 6 Sch. und breit 3 Sch. 
6 3. In einer Rahme von Bildhauer⸗ 
Abet und durchaus vergoldet. 


f 68. Ein Bas relief von 1 
Erde und bronzirt: wie Herkules die Un⸗ 
wiſſenheit und den Neid beſie gt Von 
Chriſtoph Mader, zu Oberſtorf in Boͤh⸗ 
men geb. + 176 f. den 14. Auguſt, der 
Akademie den letzten Heum 1760: zur 
Aufnahme gegeben. Breit 2 Sch. hoch 
1 Sch 63. In eichen. Rahme une ver⸗ 
gold. eiſten. 4 
69. Basrelief b von welchem Metal, 

ſo das Modellzimmer vorbildet. Im 

F Vor⸗ 
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Vorgrunde ſitzet Minerva von den Kuͤn⸗ 
ſten umgeben, die in Genten vorgeſtellt 
find. Die Architektur des Saales if 
nach joniſcher Ordnung, und auf einem 
Wandpfeiler ein Medaillon mit der ſel. 
Kaiſerinn Bildniſſe zu ſehen. Es wur⸗ 
de von Hrn. Johann Platzer, von 
Prag gebuͤrtig, als ein Aufnahmſtuͤck 
übergeben. Breit 2 Sch. 7 3. hoch 1 
Sch. 9 3. In eichen. Rahme mit ver⸗ 
gold. Leiſten. 


70, Bildniß Seiner kaiſerl. koͤnigl. 


apoſtol. Majeſtaͤt Joſeph des II. tm 3 


Bas relief profil von Gips. Anton Do⸗ 


manoöck (wie N. 12.) machte der Aka⸗ 


demie 1767. den 5. Maͤrz damit ein 
Geſchenk. Hoch 2 Sch. 3 3. breit 1 
Sch. 9 3. In einer eichen. Rahme mit 
vergold. Leiſten. ö 


71. und 72. Mit Tuſch gezeichnete 
Landſchaften mit Ruinen, von Hrn. Kor 
renz Ramlo, zu Bluͤſſel in Nlederlan⸗ 
den gebuͤrtig. Breit 1 Sch. 8 Kr 

1 Sch. 


2 


€ 
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2 Sch. 3 3. In eichen. Rahmen mit 
vergold. Leiſten. f 


73. Bibliſche Geſchichte: wie Stz 
Johann der Taufer im Gefaͤngniß' ent⸗ 
hauptet, und deſſen Haupt der Salome, 
Herodias Tochter, auf eine Taſſe uͤberge⸗ 
ben wird. Das Gemaͤld iſt in Abſicht 
auf Gruppirung, Licht und Schatten, 
und beſonders ſchoͤne Faͤrbung ſchaͤtzbar. 
Nur Schade, daß einige, und beſonders 
die Hauptfigur einen etwas gezwunge⸗ 
nen Anſtand haben. Es iſt von Hrn. 
Joh. Georg Greippel, von Bemiſch 


1 in Oberſchleſien gebuͤrtig. Breit 2 Sch. 


10 3. hoch 2 Sch. 3 3. In einer 
ſchwarzgebaitzt. Rahme wit vergoldeten 
Leiſten. 


74. Ein Basrelief, das den eich⸗ 
nam Chriſtus mit einem anbetenden Engel 


abbildet. Von Hrn. Johann 917 


Leithner, zu Graͤtz in Steyermark ge 
von Bleykompoſizion gegoſſen. Iſt 1 S. 
10 3. breit, und 1 Sch. 2 3. hoch, und 
in einer eich. Rahme mit vergold, Leiſten. 
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75. Hiſtorie aus der Bibel: wie 
Tobias mit feinem Weibe Hanna, und 
feinem Sohne Gott für die Wieder er⸗ 
ſtellung ſeines Augenlichts danket, und 
der Engel Raphael verſchwindet Von 
Hrn. Michael Baader, zu Eychräpt 
geb. aus Paris eingeſandt; und von der 
Akademie angenommen. Breit 2 Sch. 


11 3, hoch a Sch. 3 8. 


176. und 77. Paſtelgemaͤlde: das 
Portraͤt der weil. Herzoginn Eliſabeth 
von Lothringen, Kaiſers Franz, hoͤchſts 
ſel Andenkens, Mutter; und eine Idee 
von einem Mädchen, das Blumen in der 
Hand haͤlt Dieſe ſehr ſchoͤnen und 
kraͤftig gemalten Stuͤcke find von der 
Fraͤule Babriele v. Bertrand, zu Lu⸗ 
neville in Lothringen geb. (dermaligen 
Mad. Beyerinn) der Akademie als Auf⸗ 
nahmſtuͤck überreicht worden. Das er⸗ 
ſte hat 1 Sch. 8 3 in der Hoͤhe, und 
1 Sch. 4 3. in der Breite; das zweyte 
iſt Sch. 10 8. hoch, und 1 Sch. 6 3. 

breit. In ſchwarzgebaizten Rahmen mit 
vergold, Leiſten. 

An 


n 


An der Thuͤre, die in das Antiken⸗ 
zimmer fuͤhret, find zween nach Raphael 
Donner gegoſſene 8 4 0 Koͤpfe auf 
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Im Worunnet (19) 


. Allegorie auf die Malerkunſt 1 
wie ſelbe von Hoffart, Unwiſſenheit und 
Neid unterdruͤckt wird. Aufnahmſtuͤck 
von Johann Bander, hier gebohren, 


1 + 1769 den 22. Weinm. der Akademle 


übergeben im Jahr' 1755 den 5. Au⸗ 
guſt. Breit 2 Sch. 11 3. hoch 2 Sch. 
4 Zoll. | 


79. Merkurius, der AN einer Floͤte 
‚BER. ‚und den Argus einſchlaͤfert. Von 
Jakob Ceupold, aus dem Kanton Bern 
geb. T= =, gemalt, und den 29. 
März, 1760. von der Akademie aufges 
nommen. Hoch 3 Sch. und breit 2 Sc, 


4 Zoll. 7 
F 3 des 
58 Folgende fünf Aufnahmſtücke hat man wegen 


Mangel des Raumes im eee, hier 
ee Ra 


85 S 


80. Oer heil Hieronymus in Be⸗ 
trachtung des letzten Gerichtes: Auf: 
nahmſtuͤck von Franz v. Zoller, 3 Sch. 
4 3. hoch, und 2 Sch. 9 Z. breit. Die⸗ 
ſer Kuͤnſtler ward zu Gufidaun in Tirol 
geb. Mitglied der Akademie den 29. 
May, 1760. und f 1778. den 4. Maͤrz. 


81. Luna, die den ſchlafenden Endy⸗ 
mion beſucht: von Franz Schunko, 
aus Böhmen gebuͤrtig, f den 27. Chriſt⸗ 
mon. 1770. gemalt, und 1762. den 14. 
Auguſt angenommen. Hoch 3 Sch 43. 
breit 2 Sch. 2 3. 5 N 


82. L. Virginius, der feine Tochter 
von den Gewaltthaͤtigkeiten des Applus 
K audius zu erretten, ermordet; von 
Hrn. Ludwig Kohl, in Prag gemalt. 
Hoch 3 Sch., und 5 Sch. 9 3. breit. 


— 99 


In den Zimmern, wo die Archi⸗ 
tektur e wird. Ey 0 


83. Ein mit Siegeszeichen ver zier⸗ 
tes Poſtament in Holz geſchnitten von 
Hrn Wenzel Egger, Ornamentiſten, 
bier geb. Hoch 4 Sch. 3 3. breit 3 Sch. 
Io Zoll. 


84. und 85. Das eine: die Drigie 
nalzeichnung von dem am Sontagberge 
aus Marmor erbauten Altare; die Archi⸗ 


tektur iſt ſchoͤn, und die Figuren dem 


Gegenſtande anpaſſend. Von Hrn. Mel⸗ 
chior Heferl, zu Kaltenbrunn in Tirol 
geb der Akademie den 15. Weinm. 1757. 
zur Aufnahm übergeben. 1 Sch. 9 
hoch, und 1 Sch. breit. Das andere 
zeigt einen herrlichen mit Fontaͤnen und 
Spitzſaulen gezierten Platz, auf welchem 
im Vorgrund' ein Theil von einer Kirche 
zu ſehen iſt. Breit 2 Sch. 3 3. hoch 
F 4 1 Sch. 
(20) Man har nachbeſchriebene Stück in diefe Zim⸗ 


mer gegeben, damit ſie die Schüler derſelben 
Klaſſe benutzen können. 
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1 Sch 7. von ebendemſelben im Jaht 
17 der Akademie zugeſtellt. | 


86. Eine Triumphpforte ganz im an⸗ 
tien Geſchmacke; von Hrn Johann 
Gfall, zu Kaunz in Tirol. geb. im 
Oel gemalt. Huch 5 Sch. und 2 
8 Sch 8 8. | 


87 Semmerpallaſt fuͤr einen al 
1 Fuͤrſten. Von Hrn. T eodor 
Valery, von Trier geb. geweſenen Leh⸗ 
rer der Baukunſt, und dermaligen Stadt⸗ 
unterkammerer. Breit 3 S., und hoch 
1 Sch. 11 3. 


388. und 89. Der Pharus f 998 

8 von Alexandrien, von Pto⸗ 
Iemäus Philadelphug erbaut; der Tem⸗ 
pel des elus, wozu die Ideen und 
Verhaͤltniſſe aus dem Herodot, Diodor, 
Strabe u d. g. Schrlftſtellern. geſammelt 
ſind; ward von Adam Münzer, zur 
Linz geb r den 28 May, 1781. gewe⸗ 
enen k k. Hofbauunteringenieur, und 


rchitekt in Die Se. BEN 


aa! 89 


des Fuͤrſten v. Kaunitz Rietberg, ent⸗ 
worfen, und 1768. den 23. Herbſtm. 
zum Aufnahmſtuͤck uͤbergeben. Jedes 
2 Sch. II 3. N und I Sc. 11 3» 
breit. 


90. und 91. Ein Theil eines Ge⸗ 
baͤudes nach roͤmiſcher Ordnung. Breit 
2 Sch. 13 und 1 Sch. 7 8. hoch; und 
ein ſehr ſchoͤner Entwurf fuͤr die Faſſa⸗ 
de der St. Michaelskirche. 2 Sch. 43. 
hoch, breit r S. 83 Sind beyde von 
Hen Ferdinand v. Hohemberg, hier 
geb. dermaligen Direktor dieſer Klaſſe, 
f. k. Hof⸗ und fuͤrſtl. Kaunitziſchen Ar⸗ 
chitekten. 


92.93. 94. 95. und 96. Eine praͤch⸗ 
tige Reſidenz am Meere; Grundriß, 2 
Sch. 113. breit, hoch 1 Sch. 9 3. Faſ⸗ 
ſade, breit 6 Sch. 2 3. hoch 2 Sch. 23. 
Seitenfluͤgel, 4 Sch. 5 3. breit, und r 
Sch. 4 Z. hoch. Durchſchnitt und Per⸗ 
fpeftiv jedes 2 Sch. 6 3. breit, und 1 
Sch. 3 3 hoch. Von Hrn. N. Wein⸗ 
lich, Kurſaͤchſiſchem Hofbauingenteur. 


ws & J 5 97. 
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97 und 98. Entwurf eines anſehn⸗ 
lich⸗ und geräumigen Gebaͤudes fuͤr die 
k k. Akademle der bildenden Kuͤnſte Die: 
ſes Gebaͤud iſt von roͤmiſcher Ordnung, 
mlt einem doriſchen Portal, und einem 
Giebel gekroͤnt, den wohlgeordnete und 
zuſagende Statuen zieren. Aufzug und 
Grundriß Von Hrn. Varl Schutz, 
hier gebuͤrtig Jeder 2 Sch. 4 3. breit, 
und 1 Sch. 8 Z. hoch. 


99. Ein Kapitäl nach korintiſcher 
Ordnung ſammt einem Theil' der Saule 
und des Geſtelles, von Holz zerlegbar ge⸗ 
ſchnitten von Hrn. Stephan Hablai⸗ 
wille, zu St. Remy in der Provence geb. 
Verzierungsbildhauer. Hoch 6 Schuh 
10 Zoll. 


100. Dergleichen roͤmiſcher Ordnung 
von Hrn. Adam Vogel, hier gebuͤrtig. 


101. und 102. Die zwey Gebaͤlke zu 
den vorbeſchriebenen Kapitaͤlen ebenfalls 
zerlegbar, von Johann Lanz, bier geb. 
1 den 18. Chriſtm, 1780., der Akademie 

im 
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im Jahr' 1779. den 28. Heum. zur Auf⸗ 
nahm übergeben, 920 0 5 Sch. N 


| 10g. 104. und 105. Entwurf einer 
Kirche mit Säulen von korinthiſcher 
Ordnung. Grundriß. Hoch 2 Sch. 1 3. 
breit 1 Sch. 9 3. Aufiiß und Profil 
jedes 2 Sch. 1 3. hoch, und 3 Sch. 2 3. 
breit. Mit dieſen Zeichnungen hat Hr. 
Gottlieb Nigelli, hier geb. k. k. Hof⸗ 
bauamtsingenieur, einen erſten Preis er⸗ 
halten, und iſt zum Mitglied aufgenon- 
men worden. 


Die von Hrn. Johann Bapt. Pier⸗ 
re, erſten koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofmaler 
zur Aufnahm' eingeſchickten Stuͤcke , fo 
aus einigen Zeichnungen und geäzten 
Kupferſtichen von ſeiner Hand beſtehen, 
find in einem Portefeuille unter der aka⸗ 
demiſchen Buͤcherſammlung aufbewahret. 


Nachfolgende Aufnahmſtuͤcke der fran⸗ 
zoͤſiſchen, und einiger deutſchen Kupfer⸗ 
ſtecher ſind der Kupferſtecherſchule als 

Muſter fuͤr die e uͤberlaſſen wor⸗ 

den. 
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den. Als : zwo oͤſterreichiſche Ausſch⸗ 
ten nach Chriſtian Brand eine ka oſchaft 
nach Dietrich, und ein Muc ck nach 
Vanderneer, (21) von Hen. Adrian 
Zingg, in der Schweitz geb Kapfeeſie⸗ 
cher zu Dres en. Drey Landſchaften nach 
Vernet, von Madſelle. Anne Philibert 
Couler. Yıremifia nach der vorhinbe⸗ 
ſchriebenen Malerey Mad. Ther buſch/ N 
von Hrn. Veit Nauperz, zu Graͤtz geb. 
in Kupfer geſchaben. Eine Landſchaft 
von Hrn. F. Godefroy. Zwo Allegorien 
auf ihre Majeſtaͤt die Koͤn ginn Antonie 
in Frankreich, Erzherzoginn von Oeſter⸗ 
reich. Eine Ausſicht von Neapel; und 
ein Schiffbruch, von Hrn. N. Congueil. 
Die Fontaͤn; und die Waͤſcherinn, von 
Hr. Karl Niklas Cochin. (22) Zwey 
Geſellſchaftſtuͤcke von Hrn. Che villet, 
von Derlin geb, Porträt der Miß Monk⸗ 
ton 


(21) Sind alle in vergold. A hmen, und mit Sla⸗ 
ſern verſehen. 

(22) Dieſer Künſtler, der auch als Schriſtſteller 
rühmlich bekannt iſt, verehrte der Akademie zu⸗ 

gleich fein Werk: Voyages d' Italie &e, das in 
der akadem.⸗Bücherſammlnng aufbewahrt if, 


ton nach Reynolds, von Hrn. Johann 
Jakobe, hier geb. zu konden in Kupfer 
geſchaben. Daſelbſt befindet ſich auch 
das von Hrn Du Creux, koͤnigl Fran⸗ 
zoͤſiſchen Portraͤ maler ſehr ſchoͤn in Pa⸗ 
fiel gemalte Bildniß des ſel. Fran; Weis 
rot ers, geweſenen Lehrers der Kupfer⸗ 
ſtecherey. N 
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Preis ſtuͤcke. (233 


Im Vorzimmer. (24) 
Aufgabe vom Jahr' 1732. 


Wee urtheil uͤber die wegen des 
Kindes ſtreitenden zwey Weiber. Breit 
2 Sch. 3 3. hoch 1 Sch. 8 3. Im Grau. 


A. 1. Preis. Von Friedrich Gedon, 
nachherigen k. k. Kammeimaler, T = = 
B. 2. Preis. Von Friedrich Angſt, 


nachmaligen Profeſſor der Geſchichtma⸗ 
lerey, T den 9. Weinm 1760. 


Vom Jahr' 1733. 


Adam und Eva beweinen ihren von 
Kain erſchlagenen Sohn Abel. Bteit 
3 Sch. 4 3. hoch 2 Sch. 11 3. 


C. 


(23) Sind nach der Chronologie geordnet 
) Oelgemälde. 
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C. f. Preis. Von Joſeph Ablaſſer, 
den 15. Hornung 1746. 


D. 2. Preis. Von Friedrich Angft, 
wie oben. 
1734. 
Rebekka empfängt von Iſaaks Abge⸗ 


ſandten die Hochzeitgeſchenke. Breit 2 
Sch. 10 3. und 2 Sch. 3 3. hoch. 


E. 1. Prels. Von Daniel Müller, 


— — — 
= 2 2 


F. 2 Preis. Von Elias Grimel, 
* ee . 


5 | Abraham, wie er feinen Sohn Iſaak 
opfern will. Hoch 2 Sch. 10 3. breit 
8 Sch. 2 3. 

G. Von Adam Eſter, r zes 


H. Von Wilhelm Seidel, + = = 


1 736. 
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1736. 
Iſaak ſegnet Jakob ſtatt Ef a Sl 
2 Sch. 103. hoch 2 Sch. 2 3. 
J. Von Wilhelm Seidel, w. v. 
K. Von Sophonias Dederichs, 


| 1737. 
Delila, wie fie Simfonen die Haar? 
abſchneidet. Breit 2 Sch. 10 8. hoch 
2 Sch. 43. 
L. Von Johann Zeiler, } = = = 
M. Von Martin Speer, - 
; 1738. 
Abraham, der Agar mit ihrem Sohn’ 
Ismael verſtoſſet. Breit 2 Sch. 107. 
hoch 2 Sch. 3 3. 


N. Von Michael Unterberger, 
nachmaligem Rektor der k k. Akademie. 


O. Von Anton Koſſier, T 
1741. 


1741. (23) 


Der aͤgyptiſche Joſeph im Kerker, 
wie er dem Baͤcker, und dem Mundſchen⸗ 
ke die Traͤume ausleget. Breit 2 Sch. 
10 3. hoch 2 Sch. 4 3. 


P. Von Georg Glaͤſer, T = = 
Q. Von Andreas Müller, + = = = 


1742. 

Wie Kain ſeinen Bruder Abel er⸗ 
ſchlaͤgt. Breit 2 Sch. 18 3. hoch 2 
Sch. 4 3: 

R. Von Joseph Mölldorfer, nach⸗ 
maligem Profeſſor, T = = 

S. Von Andreas Möller, w. o. 


1744. (26) 
Judas giebt Thamarn feinen Ring, 
das Armband und den Hirtenſtab zum 
un; 
(25) Die Jahre 1739. und 40. find keine aroffen 
Preiſe ausgetheilt worden. 
(26) Wurden erſt die G von 1748. nusgerbeilt, 
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Unter pfande. Breit 2 Sch. 10 3. hoch 
2 Sch. 3 3. 5 


a 


T. Von Joſeph Gremer, Fir 


U. Von Anton Schunko, nachmal. 
Mitgliede. 


1745. 

Jubith ‚ die Holofernen das Haupt 
abſchlaͤgt. Breit 2 Sch. 10 3. hoch 2 
Sch. r 

W. Von Varl Balko, } = = = 
K. Von Anton Schunko, w. o. 


1750. (27) 


Die Akademie mit ihren Attributen 
bey den Fuͤſſen Minervens. Breit 2 S. 
10 8. hoch 2 Sch. 3 8. 


N. Von Hrn. Anton Maulbertſch, 
derm. Kunſtrathe. 


(2% In dieſer Zwiſchenzeit hat die k. k. Akademie 
kein Quartier gehabt. 
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Z. Von Hrn. Maximilian Kaſten⸗ 
auer, Schutzverwandtem. 


1751. 

Der iſraelitiſche Richter Jephthe 
opfert ſeine Tochter. Hoch 3 Sch. und 
breit 2 Sch. 4 3. 

AA. Von Franz Scopoli, T = 2 2 


BB. Von Hrn, Johann Bergel, 
Schutzverwandtem. | 


1752: 

Job mit Geſchwaͤren behaftet, auf 
dem Miſthaufen ſitzend zwiſchen ſeinem 
Weib' und dreyen Freunden. Hoch 2 
Sch 11 3, breit 2 Sch. 4 3. 


CC. Von Hrn. Johann Bergel, w. o. 
DD. Von Hrn. Franz Sigeriſt. 
1753. | 
Tobias heilet die Augen feines Va⸗ 
ters mit einer Fiſchgalle. Breit 2 Sch. 


10 3. hoch 2 Sch. 3 3. 
1 G 2 5 EE. 
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EE. Von Hrn. Chriſtoph Unter⸗ 
berger, zu Fleims in Tirol gebürtig, ei⸗ 
nem der erſten itztlebenden Maler in Rom. 


FF. Von Hrn. Martin Bnoller, 
dermal. berühmten Kuͤnſtler. 


1754. 


Der Prophet Samuel ſalbet auf goͤtt⸗ 
lichen Befehl! Saul zum Könige: Hoch 
2 Sch. 10 3. breit 2 Sch. 4 3. 


GG. Von Hrn. Joſeph Hauzinger, 
hier gebuͤrtig, derm. Lehrer der Geſchicht⸗ 
malerey. 


HH. Von Hen. Felix Leicher, 
Schutzverwandtem. a 
Im Modelzimmer. (28) 
1767. (29) 

Ein Frauenkopf mit herabhangendem 
Schleyer. 
(28) Sind Zeichnungen. 
(29) Von 1754. bis 1772. wurden bey der k. k. Aka⸗ 


demie keine Preiſe gegeben. Dieſe 6 Zolſchen⸗ 
jahre 
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JJ. 1. Preis. Von Hrn. Michael 
Wutky, zu Stein in Oeſterreich geb. 
dermal. berühmten Landſchaſtmaler in 
Rom, mit ſchwarz⸗ und weiſſer Kreide. 
Hoch 1 Sch. 10 3. und breit 1 Sch. 5 3. 


KK. 2. Preis. Von Hrn. Friedrich 
Brand, dermal. Profeſſorsadjunkten bey 
der Landſchaftszeichnung. Hoch 1 Sch. 
5 Z. breit 1 Sch. 1 3.; mit Rothſteine 
gezeichnet. 


Draperie nach dem Gliedermanne. 


LL. 1. Preis. Von Hrn. Franz Lin⸗ 
derer, zu Klagenfurt in Kaͤrnten geb. 
Schutzverwandtem. 


MM. 2. Preis. Von Hrn. Michael 
Wutky, w. o. Jedes 2 Sch. hoch, und 
1. Sch. 6 3. breit; mit ſchwarz⸗ und 
weiſſer Kreide gezeichnet. 


G 3 1768. 


jahre aber hindurch ſind in der damals beſtan⸗ 
denen Zeichnungs⸗- und Kuypferſtecherakademie 
jährlich 4 kleine Preiſe vertheilt, und die Stücke 
bey Einverleibung derſelben in die Hauptkun ſt⸗ 
ſchule, hieſelbſt aufgemacht worden. 
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1768. (30) 
Eine Landſchaft. 


NN. 1 Preis. Von Hrn. Friedrich 
Brand, w. v. 


OO. 2. Preis. Von Hrn. Veit Baus 
perz, derm. Mitgliede. 


Gruppe: Chriſtus vor Pilatus. 


Pp. 1. Preis. Von Hrn. Franz Lin⸗ 
derer, w. v. mit zwo Kreiden gezeichnet. 
Hoch 2 Sch. 3 3. breit 1 Sch. 7 3. 


DD. 2. Preis. Von Hrn. Veit Baus 
perz, w. o. mit Rothſteine gezeichnet. 
Hoch 2 Sch. 1 3. breit 1 Sch. 7 3. 


1769. 
Ein liegender ſogenannter Akt. 
RR. 1 Preis. Von Hrn. 5 8 
e⸗ 


(50) In dieſem Jahre haben die noch gewöhnlichen 
kleinen Preiſe bey der Boſſir- und Gravierſchul' 
angefangen. Die Preisarbeiten ſowohl, als die 
jährl. Probſtücke der Gold- und Silderarbeiter 
um das Bürgerrecht bleiben jedesmal der Schule 
als Muſter für Anfänger. 
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Gelenhainz, zu Stuttgard geb. Schutz⸗ 
verwandtem, mit ſchw. und weiſſ. Kreis 
de. Hoch 2 Sch. 1 3. breit 1 Sch. 
6 Zoll. 

SS. 2. Preis. Von Hrn. Veit Bau: 
perz, w. v. mit Rothſteine gezeichnet, 

Hoch 2 Sch. breit 1 Sch. 5 3. 

TT. 3. Preis. Von Hrn. Michael 
Wutky, w. v. mit ſchw. und weiſſ. Krei⸗ 
de. Hoch 1 Sch. 11 3. breit 1 Sch. 5 3. 

1770. 
Draperie nach dem Gliedermanne. 

Uu. 1. Preis. Von Hrn. Hubert 
Maurer, zu Bonn geb. Schutzverwand⸗ 
tem. | | 

WW. 2. Preis, Von Hrn. Mi⸗ 
chael Wutky, wo. Beyde Stuͤcke mit 


ſchw. und weiſſ Kreide gezeichnet. Hoch 
2 Sch. breit 1 Sch. 6 3. 


Kopf nach der Natur. 


EX. 1. Preis. Von Hrn. Johann 
Jakobe, dermal. Profeſſor. 
54 YM. 
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YM. 2. Preis. Von Hrn. Hubert 


Maurer, w. v. 

33. 3. Preis. Von Hrn. Johann 
Tuſch, dermal, k. k. Galeriekuſtos. Je⸗ 
der 2 Sch. hoch. und 1 Sch. 6 3. breit. 
Mit zwo Kreiden gezeichnet. 


17K 
Gruppe: Kain und Abel. 
AAA. 1. Preis. Von Hrn. Hubert 


Maurer, w. o. 


BBB. 2. Prels. Von Hrn. Johann 
Jakobe, w. v. Jede hoch 2 Sch. 2 3. 
breit 1 Sch. 8 3. Mit zwo Kreiden. 


Eine Landſchaft. 


CCC. 1. Preis. Von Hrn. Karl 
Conti, derm. Korrektor bey der Kupfer⸗ 
ſtecherſchule. 


D DDD. 2. Preis. Von Hrn. Los 
renz Janſcha, von Profnige in Krain 
geb. Jede 2 Sch. 2 3. hoch, und i Sch. 

8 8 3. 
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9 3. breit. Mit ſchwarzer Kreide ge⸗ 
zeichnet. 8 


1772. 


Gruppe: wie der heil. Andreas zum 
Tode gefuͤhrt wird. 


EEE. 1. Preis. Von Hrn. Johann 
Jakobe, w. v. mit zwo Kreiden ge⸗ 
zeichnet. 


FFF. 2. Preis. Von Hrn. Varl 
Conti, w. v. mit Rothſteine. Jede 2 
Sch. hoch, und 1 Sch. 7 3. breit. 


Ein Akt. 


GGG. 1. Preis. Von Hrn, Jo⸗ 
hann Jakobe, w. o. Hoch 2 Sch. breit 
1 Sch. 8 3. 


H. 2. Preis. Von Johann Al⸗ 
berti, + = = Hoch 2 Sch. 8 3. breit 
1 Sch. 5 3. Beyde mit ſchw. und eit 
Kreide gezeichnet. 


In dieſem Jahre ſind bey Gelegen⸗ 
heit der Vereinigung nochmal eiſe 
ausgetheilt worden. 

65 Kopf 
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Kopf nach der Natur. 


FF. 1 Preis. Von Hrn. Lorenz 
Janſcha, w. v. Hoch 2 Sch. breit 1 Sch. 
5 Zoll. 


KKK. 2. Preis. Von Johann Al⸗ 
berti, w. v. Hoch 2 Sch. breit 1 Sch. 
7 3. mit zwo Kreiden. 


Eine Landſchaft. 


LER, 1. Preis. Von Hrn. Loreuz 
Janſcha, w. o. 

MMM. 2. Preis. Von Hrn. Jar 
kob Mayer, aus Zuͤrch geb. Jede 2 
Sch. 4 3. breit, und 1 Sch. 9 3. hoch. 
Mit ſchwarzer Kreide gezeichnet. 


Von dieſer Zeit an haben die akadem. 
Eleven keine Preiſe bis 1781. bekommen. 
In dieſem Jahre wurden, weil in jeder 
der uͤbrigen nicht uͤber zwey Zertanten⸗ 
ſtuͤcke vorhanden waren, nur 3 Klaſſen 
Preiſe ausgetheilt. Und hat in der Bild⸗ 
hauerey den 1. Hr. Niklas Ambroſt, 

den 


RER 107 


den 2. Hr. Franz Räsınann ; in der 
Architektur Hr. Gottlieb KNigelli, k. k. 
Hofbauamtsingenieur, den 1., Hr. Jo⸗ 
hann Weis, k. k Hofbauamts zeichner, 
den 2.3 und im Erzverſchneiden den 1. 
Hr. Joſeph Vinazer, k k. Muͤnzgra⸗ 
veur, und den 2. Hr. Johann Saut⸗ 
ner erhalten. 


Von 
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| Ron 
den Lehrſtunden. 


Die Anfangsgruͤnde der Architektur 
und der Zeichnungskunſt nach dem Men⸗ 
ſchen, werden auſſer den Ferien alle 
Werktage Vormittag von 8 bis 11, und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr gelehret. 


Der Profeſſor der Landſchaftszeich⸗ 
nung haͤlt im Sommer, wenn er nicht 
wie fchon geſagt worden, im Freyen 
zeichnet, ordentlich die Stunden von 5 
bis 7, in den Monaten Oktober, No⸗ 

vember, Februar, Maͤrz und April von 

6 bis 8, und im Dezember und Jaͤner 

von halber 6 bis halber 8 Uhr Abends. 

(31) Eben ſo ſind in den Wintermona⸗ 

ten die Stunden bey dem Modell' und 

den Antiken eingetheilt; nur daß bey 
den 


t) Zu dieſer Zeit fehrer derſelbe aus eigenem 
Sleiß' auch einige diſtinguirte Jünglinge die 
Anfangs gründe nach der Natur des Menſchen. 
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den Antiken um eine Viertelſtund' eher 
angefangen und geendigt wird. In den 
Monaten May, Junius, Julius und 
Auguſt hingegen ſteht das Modell von 
6 bis 8 Uhr Morgens, und koͤnnen die 
Scholaren bey den Antiken, die Mittags⸗ 
ſtunden ausgenommen, den ganzen Tag 
über zeichnen oder boſſiren. 


Ferien ſind nebſt dem St. Lukas⸗ 
und Allerſeelentage, vom Weihnacht⸗ 
abende bis erſten Montag nach dem 
Neuenjahre ; die ganzen Faßnachts⸗ 
Chor und Pfingſtwochen; und von letz⸗ 
tem Auguſt bis erſten Montag im Okto⸗ 
ber; wie auch an dem Namens- und 
Geburtstage Seiner kaiſerl. koͤnigl. apo⸗ 
ſtol. Majeſtaͤt, und an des Protektors 
Namensfeſte. 


Von 
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Von 
den antiken und modernen 


Statuen, Buͤſten und 
Basreliefen. 


Im Antikenzimmer. (320 
Statuen. 


I. Ein Stuͤck Leib des Herkules, ſonſt 
Torſo genannt. Das Original, fo Apol- 
lonius, Neſtors Sohn von Athen, aus 
aͤgyptiſchem Marmor gearbeitet, wird 
für ein Meiſterſtuͤck der griechtſchen Kunſt 
gehalten, und befindet ſich zu Rom im 
Belvedere. 


II. III. und IIII. Caokoon und ſei⸗ 
ne zween Söhne» Dieſe Gruppe, die 
nach dem Plinius, aus einem Stuͤcke 
Marmor, und von 3 griechiſchen Bild⸗ 

hauern: 


32) Daſelbſt befindet ſich eine etwas weitlaͤuſtgere 
Beſchreibung aller nachfolgenden Stucke, zum 
Gebrauche für die akad em. Scholaren. 
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hauern: Ageſandor, Polydor und Athe⸗ 
nodor aus Rhodus ſeyn ſoll, ſteht im 
Belvedere des Vatikans. 


V. Die Ringer. Eine der ſchoͤn⸗ 
ſten Gruppen. Sie iſt aus einem Stuͤ⸗ 
cke pariſchen Marmor gehauen. Es 
wird gemuthmaßt, daß ſie von dem grie⸗ 
chiſchen Kuͤnſtler Myron in Rom verfer⸗ 
tigt worden. Steht in der Tribune zu 
Florenz. 


VI. Amor und Diyde, die ſich 
füffen, und Leib und Seele vorſtellen. 
Diefe Grupp' iſt von grlechiſcher Hand 
aus einem Marmorblocke gearbeitet, und 
befindet ſich in der florentiniſchen Samm⸗ 
lung. f 8 


VII. Venus anadyomene, oder die 
medizeiſche genannt. Die ſchoͤnſte weib⸗ 
liche Statue griechiſcher Kunſt. Neben 
ihr befindet ſich ein Delphin, den Eros 
und Anteros lenken. Sie ſteht in der 
. zu Florenz „ und wird für dle 
Ar⸗ 
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Arbeit Phidias, oder Praxiteles, oder 
Skopas gehalten. 


VIII. Die himmliſche Venus. Der 
obere Theil des Leibs iſt bloß, der un⸗ 
tere aber beſchleyert. Sie ſtrecket ihre 
Rechte uͤber das Haupt, welches ein 
Diadem zieret, und haͤlt mit der linken 
Hand das bis an die Fuͤſſe herabfallende 
Kleid zuſamm. Ebendaſelbſt. 


VIIII. Venus, die einen Roſendorn 
aus dem Fuſſe zieht, den ſich dieſelbe, 
als ſie ihrem von einem Wildſchweine vek⸗ 
folgten Adonis zu Huͤlf' eilte, eintrat. 
Die Roſe, ſo vorhin weiß war (wie 
Anakreon dichtet) ward nachher von ihs 
rem Blute roth. Die Draperie weicht 
ganz vom gewoͤhnlichen Stile der Gries 
chen ab, und hat groſſe Partyen, und 
eine ganz eigene Manier. Ebendaſelbſt. 


X. Apoll, ſonſt Apollino genannt. 
Eine der ſchoͤnſten Statuen. Von ei⸗ 
nem griechifchen Kuͤnſtler in Rom vers 

fer⸗ 
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fertigt. Steht im Palaſte Pitti, zu 
Florenz. a 


XI. Merkurius in einer hingelaͤhnt 
denkenden Stellung. In der Rechten 
hielt er ſeinen Stab, und in der andern 
ein Volumen (Rolle) worinn die Nas 
men derjenigen verzeichnet waren, die er 
bey Begleitung derſelben an den Stie 
dem Charon herſagen mußte Auf dem 
Ranken des Baumes haͤngt ein Ziegen⸗ 
fell, weil er ein Beſchuͤtzer der Hirten 
und Heerden war. Iſt eine griechiſche 
Statue, und ſteht in der Galerie zu Flo⸗ 
renz. 


XII. Faun. Eine griechiſche von 
Praxiteles, wie man glaubt, verfertigte 
Statue. Die Stellung if freudig, und 
den Faßtnachtfeſten zuſagend. In den 
"Händen hält er Zymbeln, und der rechte 
Fuß tritt ein ſchnarrend Inſtrument. 
Wie oben. 


XIII. Bacchus, mit einem kleinen 
Satyr zu ſeinen Fuͤſſen ſitzend, dem er 
5 0 9 Trau⸗ 
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Trauben reicht. In der Linken hält er 
ein Trinkgeſchirr; und fein Haupt iſt 
mit Epheu umkraͤnzet. Dleſe Statue 
iſt von dem beruͤhmten Bildhauer und 
Architekten Jakob Tatti (Sanſobino ges 
nannt.) w. v. 


XIII. Ganymedes. Eine der ſchoͤn⸗ 
ſten Statuen des Alterthums. Die Ba⸗ 
ſis, der Adler, und das Voͤgelchen (oder 
Adlerbrut) das Ganymed in der Rech⸗ 
ten haͤlt, ſind von Zellinus, der ihm das 
letzte, ftatt der Schaale mit dem Goͤt⸗ 
tertrank unſchickſam in die Hand gege⸗ 
ben. w. o. 


XV. Der Fechter. An dieſer Sta⸗ 
tue hat Agaſias von Epheſus die voll⸗ 
kommſte Kenntniß der Muskeln bewie⸗ 
fen. Man fand fie unter Pabſte Paul V. 
als die Villa Borgheſe angelegt ward, 
wo fie noch gegenwärtig ſteht. 


XVI. Der Schleifer, in behor⸗ 
chendem Ausdrucke. Soll das Bild 
Milichius eines freygelaſſenen des Fl. 

Sce⸗ 
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Scevinus, der das Haupt von der pi⸗ 
ſonianiſchen Verſchwoͤrung gegen Kaiſer 
Nero war, vorſtellen. Iſt von Michel⸗ 
angelo Bonarotti hergeſtellt, und in der 
florentin. Sammlung. 


XVII. Idol. Man glaubt, daß 
dieſe Statue vom beruͤhmten Florentiner 
Lorenz Ghiberti verfertigt worden Das 
Urbild iſt von Erz, und befindet ſich in 
der florentin. Galerie. 


XVIII. Ein Genius mit einer Lo⸗ 
kusblume auf dem Haupte, dem Frucht⸗ 
horne nebſt Aeſkulapensſtab in der Lin⸗ 
ken, und mit dem Zeigefinger der Rech⸗ 
ten auf dem Munde. Soll die Hei⸗ 
lungskunſt vorſtellen. In der Giuſtinia⸗ 
niſchen Galerle zu Rom. 


XVIIII. Germanikus roͤm. Kaiſer, 
wie er ſeine Soldaten ein gewiſſes Spiel 
mit dem Ringe lehrt. Das Original 
befindet ſich in Frankreich zu Verſaille. 


9 2 XX. 
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XX. Antinous, Kaiſers Habriang 
Liebling. Das Original iſt von Metall, 
und im koͤnigl. Schloſſe zu Potzdam auf⸗ 
geſtellt. 


XXI. Die Anatomie von Michel⸗ 
angelo Bonarotti. 5 


XXII. Ein Rind, das mit einer 
Kugel ſpielt. Von Fiamingo. 


XXIII. Ein fliegendes Bind. Von 
Algardi. 


XXIIII. Serkules, der ſich in die 
Flamme ſtuͤrzet. Ein Praͤmiumſtuͤck des 
Johann Moll, vom Jahr' 1733. 


XXV. Aeneas, wie er ſeinen Va⸗ 
ter Anchiſes aus Troja traͤgt. Preis⸗ 
ſtuͤck von Ignaz Günter, von 1753. 


XXVI. 
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XXVI. Simfen, wie er den Loͤ⸗ 
wen toͤdtet. Praͤmiumſtuͤck von Ma⸗ 
thaͤus Donner. Von 1732: 


XXVII. Anatomiſches Pferd. Das 
Original iſt von Marmor, und befindet 
ſich zu Rom, im Giuſtinian. Hauſe. 


Buͤſte und Koͤpfe. 
XXVIII. Jupiter. Von der zu 
Rom im Kapitol befindlichen Statue 
des Phidias. 


XXIX. Leda. Das Original iſt 
im kaiſerl. koͤnigl. Belvedere. 


XXX. Zeres. Das Original be⸗ 
findet ſich hier im Biſchofhof auf der 
Hauptſtiege. 


XXXI. Apoll. Im Vatikan, 


H 3 XXXII. 
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XXXII. Apoll. Von der vorbe⸗ 
ſchriebenen Statue im Palaſte Pitti. 


XXXIII. une XXXIIII. Venus. 
Von der mediz. 


XXXV. Venus. Bisher unbe⸗ 
wußt, wo ſich das Original befindet. 


XXXVI. Merkurius. In der k. k. 
Schatzkammer. 


XXXVII. Eine Fauninn. Idee 
von Hrn. Wilhelm Beyer. 


XXXVIII. Serkules in der Ju⸗ 
gend. Das Original beſitzet Se. Exzell. 
Graf Joſeph v. Kaunitz. 


XXXVIIII. Omphale. In der Villa 
Pamphili. 


XXXX. Muſe. Im Kapitol von 
einer Statue. 


XXXXI. 
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r XXXXI. Niobe, die Mutter. 


XXXXII. bis XXXXIIII. 3 von 
ihren Töchtern. 


XXXXV. Einer ihrer Söhne. 
Sind ale 3 von einer von Skopas ge⸗ 
arbeiteten Gruppe, die ſich in der medi⸗ 
zelſchen Villa befindet. f 


XXXXVI. Paris. In der k. k. 
Schatzkammer. 


XXXXVII. Von einem jungen 
Laokoon. 


XXXXVIII. Ax. Zu Rom im 
Vatikan. 


XXXXVIII. und L. Veſtalinn. 
In der Villa farneſina. 


LI. Solon. Zu Rom im Kapitol. 
LII. Sokrates. Im Kapitol. 
4 LIII. 
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LIII. Sokrates. Ebendaſelbſt. 


LlIil. Plato. Zu Rom, in der 
Villa farneſina. 


LV. Ariſtoteles. Das Urſtuͤck 
ſteht auf der Haupttreppe der k. k. Bs 
bliothek. 


LVI. Zeno. Sf von Metall. Aus 
dem Herkulan; und gegenwaͤrtig bey Sr. 
f. G. Fuͤrſten v. Paar. 


LVII. Hippokrates. In der Vil⸗ 
la farneſina. 


LVIII. Homer. Wie oben. 
LIDL. Kuripides. Ebendaſelbſt. 


LX. und LXI. Lufrezia. In der 
Villa Ludooici. Von Bernini. 


LXII. . Brutus. In der k. k. 
Galerie. 


LXIII. 
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LXIII. M. KAurzius. Wie oben. 
LXIIII. Zizero. Im Kapitol. 


LXV. Zizero. In Biſchofhof auf 
der Hanpißtege⸗ 


LXVI. L. Jun. Brutus. Beym 
Fuͤrſten v. Paar. 


LXVII. Seneka. Za Nom, im 
Kapitol. 8 5 . 


LXVIII. Gkta vianus Auguſtus. 
In der k. k. Galerie. 


LXVIIII. Argrippina, Kaiſers Gerz 
manikus Gemahlinn. Unbew. w. 


LXX. Dal Meſſalina, Kaiſers 
Tib. Klaudius fünfte Gemahlinn. Ebenſo. 


LXXI. Nero in feiner Jugend. 


LXXII. Aul. Vitellins. Das Ort: 
ginal beſitzet Hr. v. Schmidtmayer in 
Wien; und iſt von Porphir. 


25 LXXII 
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LXXIII. Sadrianus. In der k. k. 
Galerie. 


ILXXIIII. Antinous. Iſt von ei⸗ 
ner ganzen Figur, die ſich zu Rom im 
Kapitol befindet. 


\ 


LXXV. Fauſtina die ältere. In 
der k. k. Galerie. f 


LXXVI. und LXXVII. M. Au⸗ 
rel Antoninus in ſeiner Jugend. Iſt 
zu Florenz. 


LXXVIII. Fauſtina die juͤngere. 
In der Villa farneſina. 


LXXVIIII. Herkules Rommodus. 
Von einer Statue im Vatikan. 


LXXX. £. Sept. Severus. In 
der k. k. Bibliothek. Eine Larbe. 


LXXXI. Julia Domna. Unbew. w. 


LXXXII. 
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LXXXII. Ant. Karakalla. Im 
farneſiſchen Palaſte. 

LXXXIII. Plautilla. In Florenz. 

LXXXIIII. Ant. Geta. Unbew. w. 

LXXXV. Kopf vom borgh. Fechter. 


LXXXVI. Suſana. Zu Rom, 
alla Madona di koreto; von einer Sta⸗ 
tue des Fiamingo. 


LXXXVII. Chriſtus. Eine Idee 
von Titian. 


LXXXVIII. Marie. Eine Idee 
von Algardi. 


LXXXVIIII. Ein Frauenkopf. Von 
Bernini (anima contenta genannt.) 


LXXXX. Frauenkopf. Von Ber⸗ 
nini. Im Haufe Barberini, 


LXXXXI. 
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LXXXXI. Srauenbüft, Im k. k. 
Belvedere. Von Hrn. Wilhelm Beyer. 


LXXXXII. und LXXXXIII. Uns 
bekannte Frauenbuͤſte. In der k. k. Gas 
lerte. 


LXXXXIIII. Dergleihen Im k. k. 
Belvedere. 


LXXXXV. Genius, Zu Rom, 
in einer Kirche. f 


LXXXXVI, Die Larve davon. 


LXXXXVII. und LXXXXVIII. 
Buͤſte. Von einer Frau, und einem Man⸗ 
ne. Beyde auf der Stiege der k. k. Bi⸗ 
bliothek. 


LXXXXVIIII. voltaͤr. Ueber fein 
Geſicht nach dem Tode gegoſſen. 


C. bis CIIII. unbekannte Manns⸗ 
koͤpfe. 


CV, 
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CV. und CVI. Dergleichen geber 
kuͤpfe. 


CVII. Buͤſt eines Unbekannten. 
In der k. k. Galerie. 


CVIII. Ein Kindstopf, Bon Als 
gardi. 


CVMT. bis CXII. Vindskoͤpfe. 
2 von Raphael Donner, die andern un⸗ 
bewußt. 


CXIII. Buͤſt von dem Kinde des 
Fiamingo, mit der Kugel. 


CXIIII. Ein kleiner Weibsleib. 


Basreliefe. 


CXV, Chetis und Achilles. 


XVI. Die Bildbauerkunſt. Bey⸗ 
de von Hrn. Franz Meſſerſchmidt. 


CXVII. 
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CXVII. und CXVIII. Akte. Von 
Mathaͤus Donner. 


CXVIIII. bis CXXIII. Von Jakob 
Schletterer. 


CXXIIII. Von Johann Müller. 
CXXV. Von Anton Domanoͤck. (33) 


CXXVI. Ein altes marmornes Por⸗ 
traͤt von einem unbek. Manne. 


CXXVII. Desgleichen einer Frau. 
Beyde von der k. k. Schatzkammer der 
Akademle verehrt. 


CXXVIII. Porträt Kaiſers gerdi⸗ 
nand II. von Metall gegoſſen. Eben⸗ 
daher. 


Nebſt dieſen Studien ſind auch 12 
vom beruͤhmten Maler Hrn. Pompejus 
Bat⸗ 


— 


(33) Dieſe 9 Akte find im Modelljimmer ; und mit 
eichen. Rahmen verſehen. 
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Battoni in Rom, ſehr ſchoͤn mit zweyer⸗ 
ley Kreiden gezeichnete Akte vorhanden. 
Sie wurden der Akademie von Sr. Ex⸗ 
zell. Freyherrn v. Relſchach mit Rahmen 
und Glaͤſern, in einem niedlichen Kaͤſt⸗ 
gen verehrt. Es ſteht im Rathsſaale. 


In dem Kabinete des Direktors befin⸗ 
det ſich neben einigen gezeichneten Akten, 
die von Chriſoſtomus Martinez in Spa⸗ 
nien entworfene und in Kupfer geſtochene 
Anatomle, ſammt der dazugehoͤrigen Be⸗ 
ſchreibung. Ein Geſchenk des Franz v. 
Schweib. W. v. 
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Von den * 
Studien bey der Architektur. 


Geometriſche Toͤrper. 


Ass : Tetraͤedrum, Hexaͤedron, Oktaͤe⸗ 
drum, Dodezaͤedrum, Ikoſaͤedrum, Pris⸗ 
ma, Kubus, Zylinder, mit Halbkugel 
und Kegel, ein Konus zum Gebrauche 
der Kegelſchnitte. (340 


Geometriſche Inſtrumente. 


Ein Aſtrolabium ſammt Quadranten 
und dazugehoͤrigem Stativ. 

Eine Waſſerwage, und Nivelerſtan⸗ 
gen. 

Ein pretorianiſcher Meßtiſch mit ale 
len Zugehoͤrungen. 

Ein Ovalzirkel. 

Mo⸗ 


4) Sind alle vortrefflich von tuͤrkiſchem Haſelnuß⸗ 
holze gearbeitet. 
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Die 5 Saulen nach den Regeln des 
Vignola von Holz gearbeitet. Die tos⸗ 
kaniſche und doriſche haben nebſt ihren 
Saulenſtuͤhlen, auch Zockel (oder Grund⸗ 
ie den attiſchen Sauleufuße (35) 


Eine in Gips abgeformte 4 Schuh 
hohe Vaſe, mit Bacchantinnen, Najad en 
und Satyrn geziert. Dieſe Antike ſteht 

im Garten des k. k. Luſtſchloſſes Schoͤn⸗ 
brunn. Soll aus dem Herfulan ſeyn. 


Jeichnungen. (36) 
Drey groſſe Riſſe: die doriſche, For 
ethische und 9 mu, 


‚Fünf 8 von der Kolonade 
ain 


5) Die übrigen Modelle „und Zeichnungen find 
bereits unter den Aufnahmſtücken angezeigt 
worden. 


G86) Die meiſten von Hen. d. Sohemderg. In 
Rahmen und Glaſern. N 


J 
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in Schoͤnbrunn. Grundriß, Saffabe 
Profil und zween Seitenfluͤgel. 


Drey unterſchledliche Entwuͤrfe von 
Kirchen, mit Pape und Durch⸗ 
ſchnitten. 


Vier Riſſe von det daten Kirche, 
nämlich: Grundriß, Faſſade, und zwey 
Profil ee 25 

Zwey Altaͤre mit Grundriſſen. 
Entwurf eines Tabernakels ſammt 
Grundriß. 

Sechs Zeichnungen vom Rathhauſe 
zu Amſterdam. a | 

18 Stuͤßk Sttuazionsplane. 

Sechs gezeichnete Vaſen. . 

Drey auf karrariſchem Marmor mit 


Oelfarben laſirte Archltekturſtuͤcke. Von 
der k. k. Galerie verehrt. 


Stu⸗ 
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„Studien bey der Landſchafts 
„ | 
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Dei find 114 19 7 mit Rothſtetle, 
ſchwarzer Kreide, oder zweperleh Krei⸗ 
den, theils getuſchte, oder mit der Fe⸗ 
der gezeichnete Originalblaͤtter, einige 
beyſamm, die übrigen einzeln in 102 
n mit Glaͤſern verfehen vorroͤ⸗ 
t ig: 


Ste beſtehen in Anfangs gruͤnden von 
Lauben und Zweigen, Umriſſen von Baͤu⸗ 
men, und unterſchiedlichen Thieren mit 
ihren Skeleten; in ausgefuͤhrten Blu⸗ 
men, Viehſtuͤcken, Bruͤcken, Bauernhuͤt⸗ 
ten, Bruchſtuͤcken von Gebaͤuden, in Land⸗ 
ſchaften, Seeſtuͤcken, und ganzen nach 
der Natur genommenen Gegenden. 

Der groͤßte Theil davon iſt von Hrn. 
Profeſſor Brand gezeichnet; die andern 
ſind von Titian Vecelli, Peter Paul 
Rubens, Joh. Senedikt Kaſtiglione, 
. Lorrain, Heinrich 9 1 Lee 

J 2 lix 
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lix Meyer, Peter Kaulitz, Georg van 
Bemmel, Georg v. Hamilton, Paul 
Troger, Jobann Hoͤlzel, Franz Wei⸗ 
roter, Chriſtian Dietrich und . 
Friedrich Brand. 


Von den Brandifchen gel dd 
werden von Zeit zu Zeit einige Stuͤcke 
mit neuern ausgewechſelt, um den Fleiß 
der Paier, immer ar zu befßherh, 


Stu⸗ 
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Studien bey den Anfaͤngern. 


. an den Waͤnden befindlichen ſind 
meift Originalzeichnungen (37) von Ja⸗ 
kob van Schuppen, und beſiehen in 
Anfangsumriſſen, = 52 Stuͤck 
Mit Rothſteine ſchrafirten 
Koͤpfen,ñ⸗ . 41 
5 RER und Füffen, = 46 
Ganzen Figuren, = = 122 
Und drey in Lebensgroͤſſe gemalten 


Bildern von der na nr Men⸗ 


In 3 Käſten, die Freyherr Anton v. 
Doblhof-Dier ꝛc. der k. k. Akademie vers 
ehret hat, ſind folgende faſt durchgehends 
von Friedrich Gedon gezeichnete Stuͤ⸗ 
i (38) ; 


303 Au⸗ 


GN Mit Rahmen und Gläſern verſehen. 
(88) Ebenfalls unter Nahm und Glas. 
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Augen, Mund, Naſen und 
Ohren, ⸗„ „33 Stuͤck 


Köpfe, Haͤnd und Fuͤſſe im 
Konturn,„, „ 54 


Derley ſchattirte, - 54 
Derley im Helldunkel, e 
Leiber, Aerme und Schenkel 45 
Ganze Figuren, = = 55 


Ferner befinden ſich in einem Kaſten 
Zeichnungen, von Jakob van Schuppen 
81 und von Profeſſoren und andern 
Kuͤnſtlern 50 Blätter, 


Modelle von Gips. (39) 


Torſo des Herkules, Statue von Lao⸗ 
koon, Marſias, Herkules, Auf Kopf 
des Antinous u. a. m. Von Jakob 
Schletterer, Anton Domanoͤck, Fran 
Meſſerſchmidt „Johann Berger nr 
Franz Kav, Wuͤrth. 

Bu: 
(89) Nach Antiken Fopirt , und ungefähr zween 
Schuh hoch. 
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Kupferſtiche. (40) 


Röpf? und Hände nach Ra⸗ 


phadl, = se = = 


Die Apoftel - und andere Kö- 
pfe nach Johann Bapt. 
Piazzetta, von Markus 
Pitteri geſtochen, ⸗⸗ 

Die Affekten nach Bar Mr 
Brun, = = 


Rothe Abdruͤcke ie von 
Desmarteaux, nach Jo⸗ 
hann Bapt. Pierre, 


34 


(49) Sind in Decken aufbehalten. 


18 Blaͤtter 


17 
18 


8 


Don 
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Von 
dem Buͤchervorrathe. (41) 


De vorzuͤglichſten Buͤcher nebſt denen, 
die von einigen Ehrenmitgliedern der Aka⸗ 
demie verehrt, und unter Benennung der⸗ 
ſelben angezeigt worden, find faſt durch⸗ 
gehends Dupleten aus der k. k. Biblio⸗ 
che und beſtehen in folgenden. 


Antichi r lie di Ercolano. Be 
poli, 1754—ı779. VIII. 1 M. F. 


Muſeum Florentinum. Florentiae, 
173 1— 1752. X. J.-M. F. 


Galleria Guiſtiniana. A Roma, 1631. 
H, T. M. F. 


La Gallerie du Palais du Luxembourg, 
peinte par Rubens. A Paris, 1710, I, 
+ . 
Seg- 
(41) eine ordentliche und ausführlichere Beſchrei⸗ 


bung zum Behufe der Scholaren findet 52 im 
Antikenzimmer der Akademie. 


Segmenta nobilium figuorum et ſta⸗ 
tuarum, quae Romae exiſtunt. Perrier 
Burg. ſculp. Pariſtis, 1638. I. F. 


Icones et ſegmenta Aire e mar- 
more tabularum, quae Romae adhuc 
exſtant. A Franc. Perrier del. et inc. 


' Romae, 164 5. I. F. obl. 


Illuſtri fatti Farneſiani coloriti nel 
Real palazzo di Caprarola da Taddeo, 
Federico e Ottaviano Zuccari, e inciſi 
da Giorg. Gaſp. de Brenner, a Roma, 
1748. . F. 


Lived der diverfes peintures du Si- 
mon Voſet, peintre du Roy, gravè par 
M.ichel Dorigny, a Paris, 16 89. I. F. 


Davidis Teniers Antverpienfis Picto- 
ris Theatrum Pictorum. Antverpiae, 
1673. J. Br 


Dominicae Paſſionis Myſteria, a 
Mart. de Vos effig. et fculp. ab Ant. 
Wirix. — Angeli Cuſtodis Miniſteria, 

5 . a 
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a Cornel. Galle — Aetates hominum 
ſecundum anni tempora — Septem vir- 
tutes, a Criſp. de Baſſe — &c. I. F. 


Theatrum dolorum Iefıı Chrifti Dei 
hominis pro hominibus patientis, A 
Greg. Huret. Parifiis, 1664 | F. 


Sancti Fundatores religioſorum or- 
dinum — Eremitae, a Corn. Galle feulp, 
— Sacra Eremus aſcetriarum. Antver- 
piae 1630 — lonae Hiftoria, a van 
der Velde inc. I. F. 


Bavaria ſancta. A Raph. Sadeler, 
Monaci, 1624. — Iconographia magni 
p Aurs Auguſtini hipponenfis Epiſc. 
Schelde a Bolswert. fe, Antverpiae, 
1024. J. F. 


Albrecht Duͤrers 4 Bücher von der 
Proporzion des Menſchen. Speyr, 1528. 
10 0 

Oeuvres diver ſes de Jean le Pautre, 
V. F. 


Sa- 
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Sacrae hiftoriae acta, a Raphaele 
Urbino in Vaticanis Xyſtis depicta, inc. 
a Nicol. Chapron. Komae, 1649 
I, F. obl, 


Ioannis Guil, Baurn Iconographia, 
a Melch, Kyfell, A Vindelicorum, 1670, 
I, 


E 


Venationes Ferarum, Avium et Pi- 
ſcium &c. depictae a loanne Stradano: 
editae a Philippo Gallaeo. I. F. 


Les travaux d’Uliffe, par Theodor 
van Thulden, 1632. I. Q. obl. 


Auserleſenes Werk der Zeichnungs⸗ 
kunſt, von Gerh. v. Laireſſe. Herausg. 
von Johann Krauß. Augſpurg. I. Q. obl, 


P. Ovidii Naſonis Metamorphoſeon, 
\ibri XV. Norimbergae. I. Q. ob, 


Scelta di Architetture antiche e mo- 
derne della Citta di Firenze, dal cele- 
ö bre 
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bre Ferd. Ruggieri. Edizione 2. da 
Giuſ. Bouchard. In Freu, 1755... 
IIII. T. M. F. 


Villa Pamphilia eiusque Palatium 
&c, Formis I. lacobi de Rubeis, Ro- 
mae. I. F. 


Azioni glorioſe degli uomini illuſtri 
Fiorentini, eſpreſſe co’ loro ritratti nel- 
le volte della real galleria di Toſcana. 
I. F + obl, i 


Deffeins de Cheminees, — Orne- 
mens inv. par Jean Berain. I. F. 


Colonna Trajana, intagliata da Pie- 
tro S. Bartoli, in Roma, I. F. obi 


Eine andere Auflage davon. I. F. obl. 


Unterweiſung in der Meßkunſt mit 
dem Zirkel und Richtſcheit, von Albrecht 
Dürer. Nürnberg, 1525. I. F. 


A 
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Le Fontane di Roma, Deſegn. et 

intagl. da Gio. Batt. Falda. In Roma. 
N J. Q. obl. j hat 


Romanae Magnitudinis monumen- 
ta. Typis Dominiei de Rubeis. Romae, 
1699. Il. Q. obl. 


Urbis Romae aedificiorum illuſtrium 
ruinae. A loanne Ant. Dofio defer, et 
al. Bapt. de Cavaleriis inciſae 1569. — 
Diſcorſi fopra l'antichita di Roma, di 
1 Scamozzi. In Venetia, 1583, 
I. F. 


(42) Recueil de Sculptures anti? 
ques Greques et Romaines. 1754. 


1. 5 F. 


Nouvelle Methode pour | aprendre 
a deſſiner ſans maitre. ker, 1740. 


I. Q. 
Des 


(42) Folgenbe Bücher wurden vor ungefähr 6 Jaß⸗ 
ren von der Akademie erkauft. 
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Des Hrn. Gerh. v. Laireſſe Grund⸗ 
legung zur Zeichnungskunſt. e 
172730. III. G. 


Ornemens de peinture et de ſeul- 
pture, qui font dans la Galerie d' A- 


pollon au Chateau du Louvre &c. Deſſ. 


et grav. par ae een et le 
Moine, a Paris. M. F 


Vitruvius Britanicus. London, 1715. 
1717. 1. F. 5 


Entwurf einer hiſtoriſchen Architek. 
tur, in Abbildung beruͤhmter Gebaͤude 


des Alterthums und fremder Voͤlker . 
Von Joh. Bernh. Fiſcher. Wien, 7a 1. 


I. F. obl. 


L'Architettura civile preparata ſu 


la Geometria, e ridotta alle perſpecti - 
ve, Di Ferd. Galli Bibiena, In Parma, 
1711. II. F. 


Hi- 
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Hiſtoire Militaire du Prince Eu- 
gene de Savoye, du Prince et Duc 
de Marlborouch, et du Prince de Naſ- 
ſau - Friſe. Par Mr. Rouſſet. Les 
Batailles ſont grave par Huchtenbeurg, . 
A la Haye, 1729. II. M. F. 


Flavit Joſephl, des beruͤhmten juͤ⸗ 
diſchen Geſichtſchreibers 31 Buͤcher, aus 
u Griechiſchen. Hunaweiler, 1574. 


Voyage en Siberie, Par Mr. T Ab- 
be Chappe d' Auteroche. A Paris. 
IIII. F. 


Beſchreibung und Abbildung der vor⸗ 
nehmſten Städte der Oeſterreich. Laͤn⸗ 
der, von Mathaͤus Merian. Frankfurt 
am Mayn, 1677. I. F. 


Recueil de Deſſeins, graves d’a. 
pres les plus fameux Maitres „ tie 
res de la Collection de l' Academie 

Ele- 


144 RER 


Electorale Palatine des beaux Arts a 
Wen 1250. ae LE (⁴⁸0 


* 1 1 


Die noch * Bücher fi nd ende 
weder mank, oder ganz unbedeutend. 


— 
3 
— 


Von 


(45) Bon derfelben Akademie verehre 
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hn e e 
den Dienſtleuten. 


DD) agent. find : ein Thürfteher zum 
Dienſte des Rathes, und Sekretarlats, 
und zur Aufſicht uͤber die Moͤbeln der 
Akademie u. d. gl. Zween Hausknechte; 
deren einer die ſaͤmmtlichen Lehrer auf 
der Seite, wo die Baukunſt, Landſchafts⸗ 
zeichnung und die Anfangsgruͤnde tradirt 
werden, der andere die, wo nach Antiken 
und Modelle gezeichnet wird, zu bedie⸗ 
nen, die Zimmer zu reinigen, zur gehoͤri⸗ 
gen Zeit zu heizen, die Schuͤler mit Lich⸗ 
tern unentgeltlich, und, wenn ſie es ver⸗ 
langen, gegen billigen Preis mit den zum 
Zeichnen und Boſſirn noͤthigen Requiſi⸗ 
ten zu verſehen hat. 


Dabey find noch zween Statiſten, 

theils zum wechſelweiſen Gebrauche, theils 

zur Formirung der Gruppen gegenwärtig? 

dieſe ſiehen in keinem jaͤhrlichen Solde, 
K ſon⸗ 
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fondern werden nur vermoͤg ihres Dien⸗ 
ſtes ſtundenweiſe Peiahſt⸗ * 
* 4 A 

Der i ER . hat ei⸗ 
nen jaͤhrl. Gnadengehalt, baß er die Ars 
beiten der Akademiſten allen andern vor⸗ 
ziehen, und dleſelben mit Aufier Ge⸗ 
1 eee on add use 


Der Modeleur Schwarz wird für 
das Abformen ſtuͤckweiſe bezahlt. 


Der Pinſelbfnder M ſtiir verfieht die 
Käufer auch mit grundirter Leinwand, 
Paſtel⸗ und Oelfarben 1 x 
a Me e u. ee 


Na⸗ 


— 
17 


Namenregiſter. 
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Modells immer. 


Zimmer, 
mo die Untifen aufge, 
ſtellt find. 


Grundriß 


von den Zimmern der k. k. Akademie der bildenden Künſte 


Modellzim mer. 


Aniverſitätsſaal. 
Reicht bis an das Hach, 
und theilt die Wohnung 
der Akademie in Zwo 

Seiten. 


Zimmer, 
) wo die Antiken aufge, 
ſtellt (ind. 


Obere Beckenſtraſſe. 
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